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Geſchäſtsſtelle: Oelgrube

Der Durchbruchsverſuch der Engländer zwiſchen Arras und Leus in hartem

Kampf geſcheitert. Bei Ypern erfolgreiche Unternehmungen Oeſterreich
Ungarn und Bulgarien brechen die Beziehungen mit Amerika ab.

den leichter und f
roße

lichkeit ſo lbhaſt für ſoſfortige Reſorm geltend ge
machten Vorſchläge nunmehr wohl eine Zurück

Darmmung erfahren werden. Aber die Reform ſteht
n ihren Grundzügen feſt, daran iſt nicht zu rütteln
Und alles ſoll ſo vorbereitet werden, daß das Werk
alsbald nach dem Friedensſchluß aufgenommen
werden kann. Das Klaſſenwahlrecht in Preußen iſt

ſchon jetzt tot muß ſelbſt ein Politiker wie Frei
herr von Zedlitz zugeben. Es iſt tot infolge der
prachtvollen Jnſtiative des Monarchen

Uber das Weſen der Monarchie und ſeine Bedeu
ung für Deutſchland iſt letzthin viel in den Zei

kungen geſprochen worden Von rechts her trat man
mit großer Lebhaftigkeit dafür ein daß der deutſche

Kaiſer kein Schattenkaiſer ſein ſolle daß matt einen
Ka ſer von Fleiſch und Blut zu haben wünſche der

ſelbſtändig in den Gang der politiſchen Ereigniſſe
puſ, Exlaß vom April

zeigt ſich eine Willenkund gebung des Monarchen von
außerordentlicher Kraft und Tragweite Hier iſt
Fleiſch und Blut Hier iſt der Wille hier iſt die

rkenntnis daß ſtagkliche Nolwendigkeiten vor
die durchgeſetzk werden müſſen, auch wenn

auch einer dadurch vor den Kopf geſtoßen werden

e

Kreder Kundgebung des Kaiſers geſchriebener Artikel zur
inneren Polilik, worin die ernſten Beſorgniſſe der

heben, ſei ſetzt zwecklos

Friedrich Naumann
des Kuiſers in der Hilfe
Der König von Preußen trennt ſich von dert ſogen.

ſollte. Der monarchiſche Gedanke kann gerade durch
das jetzige Vorgehen des Kaiſers eine ſtarke An
regung erfahren. Der Kaiſer will ſich nicht ſchieben
und ſtoßen laſſen, er wird nicht halb widerſtrebend
ſeine Unterſchrift geben für Reformen, die ſich nun
einmal nicht mehr umgehen laſſen; er ergreift ſelbſt
die Jnikiative, er ſchrettek auf dem Wege voran, aber
er ſchreitek den Weg entlang als ein Volkskaifer, als
ein Monarch, der die Wünſche und Forderungen
ſeines Volkes verſtehtJn der Preſſe zeigt ſich der mächtige Eindruck den

die kaiſerliche Botſchaft auf die Volksſtimmung ge
habt hat. Jn den meiſten Blättern wird das kaiſer

Wort mit aufrichtiger Freude begrüßt. Eine
von freiheitlicher Staatsgeſinnung iſt über

r iſt

e ſeiner ehrlichen

ſchlagenen Refo rſichtig iſt, im gegenwärtigen Moment nicht ſcharf
ſtnnige Rechenexeinpel darüber aufſtellen zu wollen,

die Regierung 50 oder 75 oder 100 Prozent
unſerer Forderungen zu erfüllen verheißt Das
Blatt hat Verſtändnis für die große Linie, die in
der kaiſerlichen Botſchaft gegeichtiek iſt. Jn der Täg
lichen Rundſchau kommt in charakteriſtiſcher Weiſe
zutn Ausdrüuck, wie ſehr die Widerſtände durch den
Willen des Kaiſers zur Reſorm geſchwächt werden
Sie warnt vor einem Kampfe, der nutzlos und in
heutiger Zeit doppelt und Dreifach ſchädlich iſt. auch

den eingenicht ſagen will, daß ſie
enen Weg ſür unbedentlich hält. In der

Heitung“ erſchien am Sonntag ein noch vor

S

könſervatiben Parket vor den ſchweren Kämpfen um
die Grundlägen unſeres inneren Staatsweſens“ in
dunklen Farben geſchildert wurden. Die Deutſche

Tageszeitung“ aber, die am Sonntag nur eine kurze
Verlegenheitsbeträchtung gebracht hatte, hat ſich bis

zum Dienstag zu einem Artikel geſammelt, in dem
man es verſucht allerlei Honig aus der Blüte der
kaiſerlichen Botſchaft zu ſaugen.

ſeine Stellung zur geheimen Wahl näher hervorzu

aus der Haltung der Preſſe daß der Haiſer für ſeine
Botſchaft einen wohlgeebneken Boden ſindet, und
daß die Gegner der Reform einen mehr oder weniger

geordneten Rückzug ankreken und ſich in der Defen
ve halten. Die Reform marſchiert. Des Kaiſers

Wort war eine Tat eine Tat, würdig der großen
ſtaatsmanniſchen Taten der Vorfahren des Mo
narchen auf dem Zollernthron

r

Naumann über des Kaiſers Oſterbotſchaft.
Unter der Uberſchrift Oſtern in Preußen ſchreibt

e guten Oſterbotſchaſft“

Alkpreußiſchen Aberlieferung. Er hat ſeine Stellung auf
die Seite der Volksmenge genommen. Der König von
Preußen übernimmt die perſönliche Garantie für das, was

Alles in allem ſteht man

bisher in viel unſicheren Werten der Reichskanzler inAnehe geſtellt hat. Alſo würde ſelbſt ein Miniſter
wechſel nicht mehr zu altpreußiſchen Zuſtänden zurück
führen. Der König von Preußen weiß, daß ihm und ſeiner
Regierung innere Kämpfe bevorſtehen, aber er will in
ihnen ſtandhalten und die Maſſe wird ihm dabei folgen
Der König von Preußen will mit Bewußtſein eine neue
Zeit herbeiführen, und macht dem Auslande klar, daß
wir keinerlei en Befreiungen nötig haben. Den
preußiſchen Konſervattven ſt noch die Möglichkeit gegeben.
durch einen Akt der Freiwilligkeit den Streit zwiſchen ſich
und dem Könige zu vermeiden.

D. Naumann ſchließt ſeine Betrachtung über die gute
Oſterbotſchaft mit der M ng: „Die ganze Linke
ſoll jetzt eintg ſein

n

h

rielle Seite der amerikaniſchen Hilfe?“
niſche Blätter erklären, daß die bisherigen Kriegs

den ſollen
artigen Amfang angenommen

Steigerung nicht

in bisherigen AmfangeInsbeſondere itröſtet man ſich damit daß die Botſchaft ein Über
greiſen des Reichstages auf die preußiſchen Ange
legenheiten nicht zulaſſen zu wollen ſcheint. Dagegen
wird die Jdee des Klaſſenwahlrechts in ſehr akade
miſcher und nichts weniger als überzeugender Art

feſtgehalten, während das Blatt reſigniert erklärt

Zeit nicht groß ſein können.
iſt die Aufgabe unſerer ABoöte

durch die Entente Staaten durch Entſendung von

heblicher Stärke zur Einſchiffung nach

über die Lage und den Eintritt
Amerikas in den Krieg.

Der Berliner Vertreter der ſpaniſchen Zeitung „LaVangunardig“ in Barcelong, iſt von Generalfeldmarſchaß
vom Hindenbuwrg am Oſtermontag im Großen Haupt
quartier empfangen worden. Über den Wortlaut der Be
ſprechung berichtet er u a

Welche Wirkung wird nach Anſicht Eurer Exzellenz
der Eintritt Amerikas in den Krieg haben „Die von
uns erwartete und berechnete!“ „Können Euere
Exzellenz ſich darüber nähern äußern

„Gern l Ohne Weiteres gebe ich zu daß die finan
zielle Hilfe als Plus auf Seiten unſerer Gegner zu buchen
iſt. Doch hat ſich in dieſem Kriege gezeigt, daß, in Wider
We mit p. ren Kriegserfahrüngen, Geld nicht das

ichtigſte iſt, das zum Kriegführen gehört.
So erwünſcht England eiſte finanzielle Unterſtützung durch
die Vereinigten Staaten ſein mag, ſo unerwünſcht wird es

die wächſende Verſchüldung Amerika gegenüber empfinden
„And wie denken Euere Exzellenßz über die mahe-

„Amerika

läefernngenmnan die Entente nicht verringert wer
Dieſe Lieferungen haben bereits eiten der

daß eine weitere
gut e erſcheint.Gleichzeitig r man e ein Heer von einer

halben bis zwei Millionen aufzuſtellen. Ein ſolches Heer
itszurüſten Und trotzdem die Lieſerungen an die Entente

à durchzuführen, erſcheint gusge
ſie materielle Hilfe wird ſoweit in abſehbarer

Sie dauernd zu verringern,
ſchloſſen.

„Wenn bisher die engliſche Flotte mit Hilſe der franzöſiſcheſt, italteniſchen, u z anneever e
ſeebootgefahr nicht Herr werden konnte ſo wird das auch
die cmertkäniſche nicht vermögen Die Entente ver
fügt über keine Wafſe gegenüber denBoo ten. Die Seeſperre geht mit wachſender Wirk

anmkeit weiter. Bei jedem neuen J ort müſſen die
merikaner das wachſende Riſiko in Kauf nehmen. Je

mehr Schiffe auf dem Ozean ſchwimmen, deſto größer wird

die We BootBeute eWie denken Euere Exzellenz über die Möglichkeit des
Eingreifens amerikaniſcher Truppen in Europa?

„Selbſt bei intenſiver Arbeit und größter e an
ſtruk

rechnen daßtions Offizieren uſw. iſt nicht damit zu
beſten falls vor Jahles friſt ein amerika
niſche s Expedittons borps von einigermaßen er

Zur n Europa bereit iſt.„And nach einem Jahre, Exzelleng?“ e
„Ja, glauben Sie denn wir warten bises unſeren Feindengenehm Dieſes Jahr ſollte

mach den Außerüngen der Entente Führer die endgiltige
Entſcheidung bringen. Auch wir haben Unſere Maßnahmen
Hetröſfen. Die Oſtfront iſt heute derart ausgebaut und

in Klchein Maße beſetzt daß ein Bruſſilow auch mit den
rückſtchhsboſeſten Menſchenopfern keinen Erfolg erzielen
kann. ir haben die ruſſiſche Revolution nicht in
Rechnung geſtellt ſich ohne ſie war die Oſtfront



auch der kraſſeſte Optimiſt im Entente
ager heute a e mehr lbeugnen. Die Weſtfront iſt ſo ſtark

geworden daß ſie jeden Angriff aushalten wird. Bei ab
ſoluter Sicherheit aller Fronten werfügen wir heute
über eine freiverwendbare Heeresreſerve
von einer Stärke und Schlagfer tigkeit wie
zu keinem anderen Zeitpunkte des Krieges
zur Abwehr wie zum Stoß an jeder beliebigen Stelle.

So glauben Euere Exzellenz, binnen Jahresfriſt
mit den Gegnern fertig zu werden?“

„Das Prophezeien will ich lieber nach wie vor den
Herren von der Gegenſette überlaſſen. Sie werden guch
kaum erwarten, daß ich Jhnen hier meine Pläne entwickle.
Aber betrachten Sie nichts, was auch geſchteht, an irgend
einer Front, zur See oder in der Luſt, als Eingelerſchei
nung. Alles iſt Glied eines großen Planes.
Jn dieſem Sinne ſind Heer und Flotte eine Einheit ge
worden. Heute, nach

ich Jhwen bereits ſagen, daß unſere war.Der dem wir unter Würdigung aller fahren ein
e führt zum Ziel

Auf weitere Fragen des ſpaniſchen Journaliſten er
klärte dann Hindenburg zum Schluß. Jch kann mir nicht
denken, daß das amerikaniſche Volk in ſeiner Geſamtheit
von der Not wendigkeit und c e Wien
eines Krieges mit uns überzeugt iſt. lſons

ggründe und die ſeiner Freunde ſind nicht klar. Die
amerikaniſcher Regierenden und Finanzkreiſe haben ſich

aber ein faules Geſchäft Ter e bettWollen ſie das inveſtierte Kapital nicht opfern, ſo bt
ihnen nichts übrig, als dem ſchwankenden Anternehmen
mit ihrem geſamten Vermögen ren Die Frageiſt nur, ch e damit das Anternehmen retten und o das

amerikaniſche Volt in ſeiner Geſamtheit da auf die Dauer
mit macht. Keinen de er unterſchätzen
wir die Gefahr und den Ernſt der Stunde
Aber der Eintritt Amerikas in den Kreis unſerer Feinde
hat alle An rer von uns genommen. Wir ſtehen mit
unſeren Verbündeten geſchloſſen einſam in
der Welt, klar und kalt. Wir haben alle Möglichkeiten
erwogen. Nach beſtem menſchlichen Wiſſen und Gewiſſen
die gewählt, die zum Sieg und zum Frieden führen. Jch
agte zu Anfang des Krieges daß es die Nerven ſind
ie den Krieg entſcheiden. Dies Wort gilt mehr denn je

Jm Vertrauen guf die Nerven des deutſchen
Volkes ſtehe ich auf meinem Poſten und ſehe
dem letzten entſcheidenden Kampfe ohne Schwanken ent
gegen. Jch weiß, das deutſche Volk wird ſeinen
t wund ſeine Führer nicht im Stiche
aſſem!

Der Krieg mit Amerika.
Bulgarien iſt Oſterreich- Ungarn gefolgt.

Reuter meldet Die Blätter erfahren aus Waſhington,
daß Bulgarien die diplomatiſchen Beziehun
gen zu den Vereinigten Staaten abgebrochen hat.

Beſchlagnahme der öſterreichiſchungariſchen Schiffe

Na de er v i ſche Bi ichaſte ine

ſtark genug. Daß die Ereigniſſe in Rußland unſere Pläne
rdern, kann a

Hork ſamtliche öſterreichiſchen Schiſſe in amertanſe

Häfen beſchlagnahmt bei herausdie Maſchinen des Dampfers „Franconig“ in ähnlicher
Weiſe beſchädigt waren wie die der deutſchen Schiffe.

Schweden übernimmt die Vertretung der öſter
reichiſche ungariſchen Jntereſſen,

Als Vorboten einer Kriegserklärung
wird der Abbruch der Beziehungen zwiſchen Hſterreich
Ungarn und Bulgarien belrachtek. Man erwartet nun
mehr ſtündlich den Anſchluß der Türkei im Sinne unſerer
Bundesgenoſſen

Fortſetzung der DeutſchenVerhaftüngen.
Daily Chronicle meldet aus New York, daß am

Sonnabend etwa 1000 Deutſche feſtgenommen wurden.
Die Polizei ſetzt die Verhaftungen in großem Umfange

fort Kuba und Panamo.
„Havas“ meldet aus Havanng: Der deutſche

Geſandte hat ſeine Päſſe zugeſtellt erhalten uns
wird nach Spanien abreiſen. Er hat den ſpaniſchen Ge
ſandten mit der Wahrung der deutſchen Jnter ſem anf
Kuba betraut.Der Präſident der Republik Panama unterzeichnete
eine Proklamation, in der er den Vereinigten Staaten
die Hilſe Panamas zur Verteidigung desKanals zuſſchert. Der ehe wird allen deutſchen
Konſuln das Exequatur entziehen Die deutſchen Unter
tänen ſollen im Falle von Verſchwörungen verhaftet
werden.

Die Kämpfe an der Weſtfront
Zur großen Schlacht bei Arras,

Der geſtrige deutſche Abendbericht beſagt-Auf dem Sudnfer der re nach ſtarkem
Feuer neu einſetzende engliſche Angriffe ge
ſcheitert.An der Aisne Front hält der lebhafte Artil-
beriekampf anEiner Darſtellung des W. T. B. entnehmen wir noch
Auf demſelben alten Kampfgelände zwiſchen Lean s und
Arras, das ſchon 1915 heit um ſtritten war, haben die
Ewgländer auf die ſeit 1915 dort gehaltenen Stellun
gen Zum Angriff angeſetzt. Durch ſtärkeren Einſatz aller
re e Kampſmittel und größter Munitionsmengen
konnten ſie einen orilichen Erfolg erzielen wie er
érfahrungsgemah im Stellungskriege ſtets durch An
häuſung von Artillerie und Truppen an einem beſtimm
ten Punkte anſfänglich erzielt wird. Der beabſichtigte
Durchbruch der Engländer iſt indeſſen trotz ungehenrer
blutiger Opfer vollkommen geſcheitert. Die deutſchen
Truppen haben trotz erheblicher Verluſte im Trommel
ſener und Sperrfeuer der engliſchen Ubermacht wirkſam
ſten Widerſtand enkgegengeſetzt

a Arras und Vailly zeigten im geräumten
iet die Kämpfe den St Charakter wie in den betz

ken Tagen. Bei der mung der Dörfer Hermies

und Bourſies erlitten die Engländer ſehr ſ
Verluſte. Der Turm der Kathedrale von

nur zwei Monaten ABootkrieg, kann

en

Es ſtellte ſich dabei heraus, daß

were
m Apern

wurde anſcheinend von den Engländern durch Sprengunumgelegt. Jn den letzten Tagen wurde rich
der Dom von St. Quentin beſchoſſen und ſtark
beſchädigt.
Soweit bekannt wurde, onnten bei Arras alle

Geſchütze durch Sprengung unbrauchbar
gem acht werden. Selbſtverſtändlich ſind alle Vorkeh

Allerlei
verbürgte Tatſachen
Das Deutſche Reich hat ſich verpflichtet, den

hohen Zinsſatz ſeiner Kriegsanleihen vor dem
Jahre 1924 nicht herabzuſetzen. Selbſt nach dieſer

Zeit muß dem Jnhaber zuvor Zurüchzahlung zum
vollen Nennwert angeboten werden. Wann hat
ſe das Reich ſein verpfändetes Wort gebrochen

z

Weber Zwangsmaßregeln irgendwelcher Art
noch Beſchlagnahmungen von Sparkaſſen und
Bankguthaben ſind beabſichtigt oder auch nur in

Ausſicht genommen. Die Orohung mit dem
Zwang können wir getroſt den Engländern über
laſſen. Das deutſche Volk, das ſeinem Vaterland

bisher ſchon 47 Milliarden freiwillig dargebracht
hat, hat wahrlich weder Zwang zu befürchten
noch Zwang verdient.

Eine Sonderſteuner auf die Kriegsanleihe wird
niemals erhoben werden. Es iſt eine hirn
verbrannte Torheit, zu glauben, das Reich würde

denen, die ihm in ſchwerer Not geholfen haben,
dafür ſogar noch eine Strafe auferlegen. Viel
berechtigter wäre es, nach dem Krieg jenen eine
nachdrüickliche Steuer aufzubürden, die ſich von

der Beteiligung an den Kriegsanleihen zurück

Die Darlehnskaſſen werden nach dem Krieg
noch eine Reihe von Jahren mindeſtens vier
oder fünf beſtehen bleiben und für die Be
leihung von Wertpapieren zur Verfügung ſtehen.
Sie werden durch maßvolle Zinsſätze auch im
Frieden die allmähliche Abtragung der für
Kriegsanleihezeichnungen aufgenommenen Dar
lehen erleichtern. Man kann alſo ſederzeit das in

Kriegsanleihe angelegte Kapital in Bargeld
umſetzen.

Ein Kursniedergang, der mit dem inneren Wert der

Kriegsanleihen nicht übereinſtimmt, wird niemals

eintreten. Es ſind wirkſame Vorkehrungen
getroffen und gründliche Maßnahmen vorbereitet,

auch bei einem etwaigen plötzlichen Andrang ſehr

großer Mengen von Verkaufsanträgen in den
erſten Friedensjahren einen Kursſturz zu ver
hindern und unmöglich zu machen.

Du haſt alſo keinen Grund
ängſtlich zu ſein und Dein Geld

brachlegen zu laſſen. Hein deutſches
Vaterland iſt der ſicherſte

Gchuldner der Welt.

Zeichne Kriegsanleihe!

e

rungen getroffen um weiteren Angriffen die
beſtimmt zu erwarten ſind, von vornherein zu begegnen

Die engliſche Darſtellung über die Schlacht beſagt:Wir greler in breiter Front von le
Arras bös ſüdlich Lens an Hrangen in
b Linien ein und machten befriedigende Fortſchritte
Wir ſtürmen die Dörſer Merniers und Bonrſis in der

machen 17 unſerer Flugplätze mit Erſolg zu bombardieren
und 95 unſerer Flugzeuge zu vernichten. Außerdem hätten

O

ſei.

Richtung auf Cambrai und drangen in den Wald von
Haprincourt ein. Jn der Richtung auf St. Quentinnahmen wir Fresnoy le Petit und ſchoben unſere Linien
ſüdöſtlich von e Verguier vor. Die Opergtionen werden
planmäßig und mit Erfolg weitergeführt. Unſere Truppen
haben die feindlichen Stellungen Henin-ſur-Cofenl bis
zum Südrand von Givenchy-en-Gohelle in einer Tiefe
von zwei bis drei Meilen überall geſtürmt, unſer Vor
rücken dauert fort. Die feindlichen vorderen Ver
eidigungsanlagen auf dieſer Front einſchließlich des
Rückens von Vimy, der von lanadiſchen Truppert Je
nommen wurde, ſind früh morgens erobert worden. Dieſe
Bee digungegn lagen umfaſſen ein Netzwerk von Schüten-
gräben und die befeſtigten Ortſchaften NeuvilleVidaſſe,
den e e Tilloy les Melgines, den Beob
achtungshügel, St. Lauxent-Blagny, Les Tilleuls und das
Gehöſt La Folie. Sodann rückten unſere Truppen werten
vor und nahmen die rückwärtigen feindlichen Verteidi
e r die außer weiteren mächtigen Schüßen-
grabenſyſtemen die befeſtigten Ortſchaften Feuchh, Chapel.
Feuchel, die Heiderabadſchange, Athies und Thelts um
faſſen. Bis 2 Uhr nachmittags wurden 5816 Gefangene darunter 119 Offiziere, in unſeren Scimmel
ſtellen gezählt. Unter dem erbeuteten Kriegsgerät be
finden ſich Kanonen, zahlreiche Grabenmörſer und woch
nicht gegählte Maſchinengewehre. Jn der Richtung Can
brai haben wir einen weiteren Fortſchritt in der Nähe
des Waldes von Havrinourt gemacht. Wir haben die
Dörfer Pantau und le Verguier genommen.

Die franzöſiſchen Tagesberichte melden keine
größeren Kampfhandlungen

Der militäriſche Mitarbeiter des
Sthegmann, ſagt, daß mit

entſcheidenden Opergtionen großen Stils
zu rechnen ſei, ſelbſt wenn die engliſche Offen ſine
nur ein Entlaſtungsunternehmen wäre

Ter Luftkrieg

Berner Bund

vermutlich zerſchmettert.
ſtürzten in Flammen ab
blieben aus.

Jn ihrem Funk ſpruch von Poldhu erzählen die Eng-
känder unter dem 10. April von gewaltigen Flieger

erfolgen, die ſte in den Tagen vom Donnerstag bis Sonn
eabend gehabt haben wollen. Sie geben an, daß in dieſen

drei Tagen große Luſtſchlachten an der Weſtfrom t ausgekämpft worden ſeten, wobei es ihren Flug
zeugen gelungen ſei, 1700 photographiſche Aufnahmen zu

andungen vornehmen müſſen, während
en gezwungen und unwiederher

An dieſem ſchönen Bericht ſt
he wahr, daß es zu großen Luft

und daß dabei guch e in i auch glichen

31 unfreiwillige
viele andere zu

ſind r h n.ländern zuſammengefaßten drei
weniger als 73 feindliche Flugzeuge ver
nichhet, davon ſind 54 in unſerem n Dem ſteht
entgegen auf unſerer Seite ein Verluſt von nur 17
Flugzeugen von denen noch zwei durch einen Zu
ſammenſtoß in der Luſt, alſo ohne feindliche Einwirkung
verloren gingen.

Jm Anrücken gegen den Feind
Der „N. R. C. meldet aus Ameland. Sieben gut

ſchöſſe paſſierten am Montag mittag die weſt
frieſiſche Jnſel Am e lan d. Auch eine große Flotte von
Torpedobootszerſtörern und etwa l 2 Kren er
wurden beobachte.

Von der italieniſcher Oſt und
Balkangront

ſind keine bemerkenswerten Nacht ren
eingelaufen.

Vom Seekriege.
Neue ſtattliche U Bovpt-Vente.

de liegen Nachrichten über zehn weitere Schiffeverſenkenger Wien en wer e dor
Unſer UBoote im Eismeer.

Norwegiſchen Zeitungen zußolge wurden einigeU Boo da die e e nördlich ſee e e
Norwegens ins Eismeer a Nun um die
amerikaniſche Munitionszufuhr nach Rußland Zat der

hindern. eDie „Times“ ſchreiben, daß die
Minengeſahr im Armelkanal äußerſt ernſt

Sie behauptet, die engliſche Admiralität haßt
durch die Veröffentlichungen erkennen, daß ſie die von den
deutſchen Tauchbooten ausgelegten Minen als eine e ber
ſo große Gefahr anſieht, wie die Unterſeeboote ſelber
Der Verluſt mehrerer britiſcher Torpedoboot
Zerſtörer und anderen Schiffen durch die Minen im
Kanal würde eine deutliche Sprache reden. Die von den
Unterſeebooten gelegten Minen ſeien ſo geſchücht
awsgelege, daß man ihrer kaum Herr werden könne

Laut dem „Berner Tagblatt“ melden japaniſche Blätter
daß neuerdings zwei deutſche Dampfer an der
Küſte von DeutſchOſtafrika eine Ladenvon Kriegsmaterial vornahmen,

Der türkiſche Krieg
Aus dem ottomaniſchen Heeresbericht. e

Aus dem Jrak und von der Kaurafus from ſindbeſondere Ereigniſſe nicht gemeldet An der Statt



n front überflogen feindliche Flieger unſere Stellungen Rußland von jedem Gedanken einer Gebietserweiterung von Krobatin folgendes Handſchreiben. Jhrer
e nd warfen Bomben Sie wählten als Jiel unſere Laza abſtand nimmt, aber die erworhenen Freiheiten bis zum nie
z S e Jn einem Lazarett wurde ein verwundeter Soldat e e wird e n u
n e J ie „Agentur Radio“ berichtet aus Petersburg. Der dankbarers dem türkiſchen Kriegspreſſequartier wird über die. nſſiſche Miniſter des Aer Milinkow, erklärte ver einem belohnende Anerkennung aus. Krobatins Rücktritt dürfte
e Schlacht von Gahza gemeldet. Dank der heldenhaften Empfang von Journaliſten, Rußkand habe an dies auf den Wiener Bankprozeß zurückzuſühren ſein, in dem

Tapferkeit der Regimenter 79 und 129 konnten die Eng- Türkei eine nicht verbindliche Anfrage ge er mit dem Juſtizminiſter Br. von Schenk, der gleichfalls
länder ſich auf der Höhe. die ſie um den Preis ſchwerer richtet über die Meerengenfreiheit und die ſein Entlaſſungsgeſuch eingereicht hatte, und dem Finan

s Her beſetzten, nicht halten. Jnfolge Dreimarigen An Zukunft Armeniens. Jn einer Unterredung er miniſter von Spitzmüller als Zeuge auftrat Das Unter
ſturmes unſerer Truppen unter engliſchem Maſchinen Ffärte der türtkiſche Groß weſir, die Türkei r ſuchungsverfahren gegen den Mörder des Grafen

e ewehrfeuer mußte der Feind nach überaüs e Ver eine Zeit der Ruhe beginnen zu können, um die Mögliche Stürgkh, Dr. Friedrich Adler, iſt abgeſchloſſen.
uſten in Auflöſung zurück weichen. Die Energie keit zu Reformen im Innern des osmaniſchen Reiches zu Adler iſt durch ein Fakultätsgutachten der Wiener medi

h n Tapferkeit der erwähnten Regimenter ſind über jedes haben. Was unter dem Jarismus eine Unmöglichkeit niſchen Fakultät als geiſtig normal erklärt worden
Lob erhaben. war, das werde unter dem neuen Regime möglich werden. Der Prozeß wird im Mai ſtattfinden.

e Die i Anarchie n 5 e e r e e Mitteilung J r mi er dee r a und in den übrigen ruſſiſchen Großſtädten beweiſt eine omien beſagt: Gruppen von Aufſtändiſchen hattenDie Revolution n Rußland n e de Gayele erſ des en Arbeiter m u e e umd e r die ivali
e z rats „Rabotſcha Gazeta“ veröffentlichte Schilderung, worin ſchen Untkerhanen der Gegend von Zugarage Lrietssiele und Friedenswünſche. die Arbeiter dringend ermahnt werden, ne de sökono Gouverneur von Tripolikanien General Am a

t Wie die Petersburger Telegraphen Agentir meldet miſchen Zwangsmaßregeln einzuſtellen, welche Unordnung dem General Caſſint, dieſe Aufſtändiſchem zu ſchlagen und
Hat der ruſſiſche Miniſter des Außern Miliukow Ver in die Reihen der Revolutionare tragen und das geſamte u zerſtreuen. Eine Truppenabteilung brach am 5 Aprit

e er O e ſſenn r e on t e Wirtſchaftsleben bedrohte von n e ne nahm ihren Marſch auf Agilaüber die ru m Kriegsztele prac eiljzukow ſagte t ä nd griff die Aufſtändiſchen in der Ogſe Dovanig in der2 u. a. Die Entememächte können ihren Sieg nur dann Ruſſiſche e England und Flotten Umgebung von an n De rer
gls vollſtändig betrachten, wenn ſie die Grundbedingungen Zu den Preſſemeldungen über die ruſſiſch britiſchen Fohen in Un ordnung und leßen eine bedeutende

e des Wilſonſchen Programms erreicht haben werden, d. h. Verhandlungen wegen Abtretung ruſſe ſchen Ge Beutte zurück, nämlich 40 Artilleriemunitionswagen, viele
e die Umfornung der Karte Europas, beſonders Feſt für die neue Mil Gewehre und Patronen und große Mengen Vieh. DerJ e e Beine nes 1 biets an England als S g e en

ſcheidet was neue Kon kte vernrſe en könnte. Jn ſeiner lungen ſind keineswegs allerneuſten Dakums Schon Frankreich. Wie der Schweigeriſche legraphErklärung erwähnte Wilſon die e en frage während der Anweſenheit der weſtlichen Kontrolltom- elden werden r n ſich m e reßte grep
nicht nur im Sinne ihrer möglichen Neutraliſation, ſone iſſton in Petersburg hatten im Renhte der Writiſhen wichtige Baranderunge rer men Senereg
dern auch ihrer Erwerbung durch Rußland. In dieſer etterung Lord Milner ünd Lord Revelſtoke von der da Foch a ee ſeiwes de n e r eFrage kann es keine e nene Meiner geben. Das a ligen Zariſchen Regierung die Verpfändung von Eſthe gung des Kriegern e ſten der S n
Progea der Alliierten umfaßt zwer mit den natio, land und Livland an England gegen eine zu gewährende S n r ane Programm der iierten umfaßt zwei mit den natio ar e raud, der aus Marokko zurückkehrie, wo General Lyan-alen Anſprüchen der Völker vollkommen vereinbarte Neue Vier-Milliarden- Anleihe gefordert Sleichzeitig Ly ſeinen Poſten wieder einnimmt, erhielt ſeimfrüheres
Ziele, nämlich die Befreiung der der türkiſchen re vie ſt antte on Feſen e Turie Kommando wieder e
Her t J t en m. Vsſfer e wiſſe m e h S C en ter J verung Ungarn en nd Agethhen Meerbuſen als beitiſge Narireſſetienen n e n Pheec n Blerhenſ
Grund auf. Die Schaffung eines tſchechiſche lowakiſchen Aszurüſten, die als ſolche h enden rie nitette, daß wertgebende ſcharfe Maßregern
Staates wird als Grenze gegen die uſurpatoriſchen Pläne ſcher Dauerpacht verbleiben ſollten. Warum die Ver erwarten ſeien un die Armes i den detgen
n bezüglich der awiſchen Länder dienen. handlungen ſich damals zerſchlagen haben iſt unbekannt Kann chaf ten zu verſorgen.
S en

i

r

e ich um n en auf b d. Verxdächtig iſt die Teilnahme des amerikaniſchener e e Botſchaf ters an den ſchwebenden Petersburger Ver-
de ben mit Jtallen, die Rumänen mit Rumänien ver Handlungen. Es handelt ſich un drei Jnſeln- Björken Deutschland.
einigt werden Die ukrainiſchen Gebiete werden mit un Turin und die Biſchofs In ſel vor der ftnniſchen Zum Heldentod des Prinzen Friedrich Karl von

e en Luftſtrertder Geſchichte gegeichneken Probleme verlangen die Ver avenſari und Hochland weſtlich von Kronſtadt, kräfte von Höppner widmet dem in engliſcher Hee e rkieen Gebiete Argen mag unter ann um die beiden Inſeln V gen und Orden Kangenſchaft ſeiner Verwundung erlegenen Prin den
ruſſiſchen Schutz kommen. h m zu beiven Seiten von Balliſchport, um die ſüd Friedrich Karl von Preußen den folgendenNach Meldungen italieniſcher Blätter aus Petersburg ichen AboSchären auf der Strecke von der Jnſel Kimito Nachruf „Ein Hohenzoller iſt als Flieger geſellen
greift die radikale „Djen“ den Miniſter des Außern bis zu den KokarAnſeln und endlich um die vier großen AUnerwartet iſt Prinz Friedrich Karl von Preußen der

r Milj u kow heftig än, weil er als Führer der An Inſeln Worms Daas, Mohn und Oeſel am Ein ſchweren Wunden, die er im Luftkampfe erhalten hatte
exrioni ſten zu betrachten ſei und hauptſächlich wegen gang zum Rigatſchen Meerbuſen. England e nern in engliſcher Gefangenſchaft am 7. April 1917 erlegen. Mi
einer Eroberungspläne das alte Regime geſtürzt habe. h. die ben Zenannten Stützpunkte, die den ruſſiſchen Wer Begeiſterung widmete ſich der Prinz der zungen

WaMilſukom ſtehe aber ſo betont das Blatt hinſichtlich ſeiner Teil der Oſtſee beherrſchen, baldigſt in modernſter Weiſe Wafſe, um in ihr dem deutſchen Vaterlande zu dienen und
Kriegsſele im offenen Gegenſatz zu den breiten Maſſen u befeſtigen, mit weittragender Artillerie zu verſehen. die Herrſchaft in der Luft zu erkämpfen. Sein hohes

t er kuſiſchen Demokratie. Die Ziele, die Miljukow als Flug und Tauchbootſtationen zu errichtet Flugzeuge und liegeriſches Können, ſein keine Schwierigkeiten kennender
d lhrer der Liberalen vertreten habe, ſeien die Trennunge U Boote in genügender Anzahl dorthin zu entſenden Für Schneid ließen große Erfolge durch ihn ar die Flieger

ine wiſchen dem Liberalismus und der Demokratie. e Dauer des gegenwärtigen Krieges tritt die ruſſiſche kruppe erwarten Gehärket durch den Heldentod der
baltiſche Flotte unter brtiſches Komman Beſten kämpfen die deutſchen Luftſtreitkräfte jung und

wird wo nötig dirch engliſche Offiziere Marine ſtark!“ Von ſeiten des Hofmarſchallamtes ſind Schritte
nd Ulſt t Nach dem t n worden, die auf die Aus eſferung der

g v gfallenen Prinzen Feiedeich Ka vonn chean al age en e und Da Hinn zog Bernhard von Sachſen-Meiningeng äßlich ſeines en Militard enſub lanne
vom Kaiſer ein ehrendes Handſchreiben Zzu, worin der

iſt

chtverretten und nach Mitteln ind Wegen zu ſuchen, auf denent Kaiſer deſſen gedenkt, was der Hetzog für die ftam ſchnellſten der Jrieden herbeigeführt werden kann. des Vater andes geleiſtet hat. leihen e ehe
Einer indirekten Petersburger Drahtnachricht des Faiſer dem Herzog die Schwerter zum Kreuz des Große „Berner Tagblatt zufolge machen ſich im ruſſiſchen Volke konmturs des Hausordens von Hohenzollern und dem Sternimmer mehr e gewaltige ln geltend der er Berth dieſes S. Weg en r Semetndie einen ſchnellen Friedensſchluß guch um Der Großherzog von Mecklenburg Schwerin hat qusden e von ne 9 u v e ſt e Das Politiſche Ceberſicht, i re S e St n u W Or de e

Hauptintereſſe im ruſſiſchen Volke hat nicht der Krieg S re e Aichnung geſtiftet. Dieſe ſoll für hervorragende Vere ganz und gar der Frieden und die innere Reſorm 5 r r S e goe e e St e e den de her e der
angenommen. a n e r e e e nilitäriſchen Jugenderziehung und des Roten Kreuges vere e neReuter meldet aus Petersburg. Der Wſtizminiſter ilte um Enthebung vom Anmte des Juſtigminiſters Verantwortlicher Redakteur Franz Rößner
Kerenskt hat mitgeteitt, daß die Regierung in Kürze einen u willſahren, und ihn ſeines vollen Vertrauens verſichert in Merſebnte e
Sehliß veröffentlichen wird worin i r de r S e den Drie e Au und Verlag von Th. Röhner in Merſeburg

s an Und Entnahme von Brot und Mehl im Kreiſe Merſeburg kommt entſpr. ſteh 5e Bekanntmachung n eDas Direttorium der Meihegetreideſtelle in Berlin Die wochenlthe e e e e en b n e en e e n
hat nit Verfügung vom 23. März d. J. B. M. 1219igten Bevölkerung wird vom 16. April d J. ab auf verausgabten Zuſatzbrotmarken ſind durch die M de
mit Rückſicht auf den üngünſtigen Ausfall der Vorrats 3 Pfund pro Perſon feſtgeſetzt. Schwerarbeiter er Herren Gemeinden und Gnteborſeehe en c u
hebung vom 15. Februar d. J. mit Zuſtimmung des halten Pfund, Schwerſtarbeiter erhalten 6 Pfund. lichen Perſonen zurückzu, iehen und ws hat e e
Kuratoriums und mit Einverſtändnis des Herrn Präſi- Die Zulage für jugendliche Perſonen fällt fort liche Perſon die für de den ne e Wochen San

e denten des Kriegsernährungeamtes gemäz 8 Der Ver Mit Gülligkeit vom Mai d. J. kommen entſpre ſahbrotmarken erhalten hat, davon 8 Stück t ch e
grbnung über Brotgetreide und Mehl aus der Ernte 1916 Hende Brotmarken zur Ausgabe e Die zurückgegebenen n on den n e e
R Bl. S. 613/782) folgendes beſchloſſen S Um die mit Gültigkeit bis 21. Mai d. J. verausgabten lichen Perſonen ſind durch die Ma iſtrate re

Die als Höchſtverbrauch läſſige Tages tot Brot nd Zuſatbrotmarken, ſowie Brotmarken fur neinde und Gutsvorſteher bis un M i h
rig e n re e e W en gen e gen e e Hönigiſche Landratsamt ſnceurechen ne erung wird au c J die auf dieſe Brotmarken ab 16. i be Se 2. Die n 6 der Brotgeiweideverordnung den Unter ne nen Brot begw. Mehlmengen e un e re S e Suür Sabſtverſorger. S
nehmern land wirtſchaftlicher Betriebe aus ihren Vor auf eine ganze Brotmarke, e Die Mehlkarten der Selbſtverſorger ind von den
väten zur Ernährung der Selbſtverſorger auf e e Hramm Roggenbrog oder Magiſtraten, Herren Gemeinde und Gutsvorſtehern ſo
den Kopf und Monat zu belaſſende Getreidemenge 330 Gramm Weißbrot oder fort eingufordern und mit Gültigkeit vom 16 April d. J
wird auf 6 Kilogrämm ſeſtgeſetzt, dabei ent 240. Gramm Mehl; ab. auf 18 Pfunt Getreide pro Perſon und Monat umzu
ſprechen einem Kilogramm Brotgetreide 940 Gramm auf eine Zuſatbrotmarke e änderne ehl. e 187 Gramm Roggenbtor der Es dürfen daher vom 16. April für Selbſtverſor 3. Die bisher nach Maßgabe des Rundſchreibens vom 168 Gramm Weißbrot oder nur noch vermahlen werden e

Februar d. J. M. 661. erfolgte Lieferung 120 Gramm Mehl, für t Tee im Monat 13 Pfund Gelreide,e el d Tem eureerre er auf ne Brotmarke für Kranke und Saughinge r Perſonen im Monat 26 Pfund Gekreide,gichtſelbſtwirtſchaftende Kommunalverbände in Höhe 165 Gramm Weißbrot für Kranke oder r Perſonen im Monat 99 Pfund Getreide
i n v Be de Bedarfsanteils der verſorgunge 165 Gramm Zwieback für Säuglinge oder r Perſonen im Monat 52 Pfund Getreidet berechtigten Bevölkerung zu Zwecken der Brot 120 Gramm We e für 5 Perſonen im Monat 65 Pfund Getreide unſtreckung bezw. die Freigabe entſprechender Getreide Die Bäckereien des Kreiſes werden hiermit angewieſen Die Mühlen des Kreiſes werden hiermit gleichzeitig

z eng an Albſtwiriſchaftende Kommunalverbände on 16. April d. J. ab, auf die im Umlauf benden liche de vorſtehend angeordnete Maßnahme denn
t S nur Ermahlung aus eigenen Beſtänden wird einge Brotmarken nur noch die vorſtehend angegebenen n eachten, für UÜberſchreitung der den Selbſtperſorgern

S Wellt n Und Mehlmengen zu verabfolgen da h d auf dieſe zuſtehenden Getreidemengen ſind ſie mit verantwortlich
e Die an r Perſonen im Alter von Ia bis Brotmarken zur Anweiſung kommenven Mehlme e Heinesfalls dürfen Selbſtverſorger und Mühlen diee einſchließlich 17 Jahren gewährte ſogenannte J entſprechend gekürgt werden. nge vorſtehend angeordnete Mann me dadurch zu umgehen
e endlichenzulage von 50 Gramm Mehl auf den Brot und Weißbrot iſt vis auf weiteres mit ſolgendem verſuchen, e ſie jetzk noch auf längere Zeit hinaus die
e f. und Tag fällt m Gewicht und u folgenden Preiſen her zuſtellen bisher feſtgeſeßte Getreidemenge von 18 Pfund pro Perſone S Die den Kommunalverbänden urzeit zu Zwecken der Pfund Roggenbrot zu e Mark und. Monat ausmahlen laſſen, bezw. ausmahlenGewährung von Schwerarbeitere und Schwerſt 3 n Roggenbrot zu O51 Mark Zuwiderhandlungen werden gemäß O 60 der Bekann

arbeiterzulagen beſonders zugeteilten Mehlmengen 110 Gramm Weißbrot zu 6,07 Mert wmachnng des Reichskanzlers vom 24. Jult 1916 mit Ge
ben n je 25 v. H. gekürh Der Preis ſür Zwieback bleibt beſtehen. n e n h enaten der miß Geldſtrafe bis nS e u d er bis 5 treten mit dem Die mit Batum vis zum 10. April S gültigen Brot e Mark beſtraft e

d e Her vorſehend erlaſſenen Feſtſetzung arken werden noch i der vollen Mehlmenge Umge Merfeburg, den 10. April 1917
e gen wird auſcht, auf alle Brotmarken mit ſpäteren Dann D. igli duin Anderung einer Werten e n l u mit ſäterem Dalum und er Königliche Landra te nung über Abgabe Zuſabbrotmarken, die nach dem 15. April eingereicht werden Freiherr v Wilmows k.



Zeichnungen
auf die6. Kriegsanleihe

5 o Reichsanleihe- Stücke
5 o Schuldbucheintragung
4 Reichsſchatzanweiſungen
nehmen wir bis 16. April 1917

mittags 1 Uhr

Mk. 98

enkgegen.

ſich
unſere Kaſſe bis zu obigem Zeitpunkte die Ausgabe von

Kriegsſparbüchern
worauf Einlagen von 1. Mk. bis 100. Mk,
Wunſch auch höhere Beträge, angenommen werden.

Die Verzinſung beginnt mit dem Tage der Einzahlung
zu 5970 bis zum 1. Oktober 1924.

Die Einlagen bleiben bis zwei Jahre nach Aufhebung
des Kriegszuſtandes geſperrt.

früher

Merſeburg, den 26. März 1917.

Kuratorium der Kreis- Sparkaſſe.
Freiherr von Wilmowski.

Mk. 97.80
Mk. 98.

Um auch dem kleinen Sparer Gelegenheit zu geben, S
an der h Kriegsanleihe zu beteiligen, erfolgt durch

In Ausnahmefällen geſchieht die Rückzahlung auch

Zum Besten der Kriegesbetroffenen
des Jäger-Batallens Hr. 4,

FPunkenburg
I Dennerstag en 12, April 1917, ghendt Var

e mJaäger Konzert
n van der Freiviigen Murikantetlung

Iäget Fran Batalllon innnii d.

angelegt, deren Zinsen den Angerörigen des Peld-
u. Reserve-äger-Bataillons Nr. 4 2ugute kommen

Eintrittskarten im Vorverkauf bei Herrn Karl

Leitung Peldwebel Patoele,

Brendel Gotthardtstrasse 2, O. 60 M.

Der Ertrag des Konzerts wird in Kriegsanleihe

Donnerstag den 19. April, abends 8 Uhr,
e un Tivoli n Merseburg

Pfarrer Lic. Dr. phil. Jehann Rump

III
Unter Benutzung von 75 von der Heeresverwaltung

zur Verfügung gestellten Lichtbildern
Vefanstaltet vom Hund Deutsger Gelehrter ung Rürrtler.

Eintrittskarten an der Abendkasse zu 3, 2, 1, 0,50 A.Nachmittag 5 Uhr Iugen dworsteiiuns:
Eintritt 0, 15 M

rn nMerſeburg.

Zeichnungen auf

Reichsanleihe ind
h Rehsſhayann

(Ul. Kriegsanleihe)
werben in unſerem Kaſſenlokal, Burgſtraße 1, bis

Montag den 16. April d. 95, mittags Uhr,
entgegengenommen.

Um u dem kleinen Sparer Gelegenheit zu rn
Feh an ber 6. Kriegsanleihe zu beteiligen, erfolgt durch
Anſere Kaſſe bis zu obigem Zeitpunkte die Ausgabe von

Anteilſcheinen
u 20 und 50 Mark. Die Anteilbeträge werden vom

Apel. ab bis zum Ablauf von zwer Jahren nach
ensſchluß mit e verzinſt, zu welcher Zeit auch dieKtablung e Gutſch auf ein Sparkonto erfolgt.

In deingenhen Fällen geſchteht die Rückzablung auch früher.
Merſeburg, den 18. März 1017.

Her Borſtanr der ſtädtiſchen Sparkaſſe.
Thiele, Stadtrat.

nunFlüluen und Müd

eiſngen

S Arbeiter

zum ſo ortigen Antritt geſucht.

Htühnenverſund Lauchſtädt

ine innere gaer lere

ßaden als

baden Mapecdctveter nd Fänoutnne

sofort Stellang.Geſchirrführer
ſofort geſucht.

Geübte

Klebetinnen

für
Bodenbentel) en

AxbeitArfhur Kernacker,
Papierwarenſabrit.

egeh ene Krauſeu An ne
ma n

ßer ne guf den

geſtt

Jagd
braun mit Fot

Weniger Obere Breite Str. u

Thüten und Beutel (auch
jederzeit

Arthir Korzacker, hierin

Für eine Baukantine für 250 Perſonen wird
geeignete und erſahrene

rend, entlanfen.bringer al Bohe Be
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Der gemiſchte
Frauenchor.
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r.

viel zugute katen und auch in der Welt für ritterlich gehalten würden, ſind im Laufe dieſes Krieges mehr und
mehr in Gemeinhert und Niedertracht verſunken. Je
lauter ſie ſchreten, daß ſie für Recht und Freiheit und
Menſchlichkeit kämpfen deſto weiter ſind ſie davon entfernt.
Unſere militäriſchen Behörden ſind, wie ſchon kurz mit
getellt, einem neuen Verbrechen auf die Spur gekommen,
das die Franzoſen gegen uns auszuüben e haben.
Den chiffrierten Brieſen, die den Kriegsgefangenen in
Deutſchland auf verſteckter Weiſe zugeſteckt werden ſollen,
rdern ſie dieſe auf, bei uns nur die franzöſiſche Sprache
a bezeichnenderweiſe hierfür einen Ausdruck Sabo

kage zu treiben. Es werden den Gefangenen geitalte An
weiſungen egeben, wie ſie unmenſchlichemm Zerſtörungs
umd Vernichtungstrieb huldigen können. Wir laſſen die
außgefumdenen iftſtücke hier folgen:

für Schädigungen und Zer-
ropagandag bei den Arbeitern aufe gen.

r Sieg und

r Vernichtumg von Saat und Ernte, wie ſchon
gebeit, beſolgen. Eifert ſie an zu Schädigungen undJaſwrungen feder Art. Jnſtruktionen ſind als

militäriſche Beſehle zu betrachten. Alle Freunde
werden belohnt

Anweiſung für die Kartoffelvernich-
tung. Saatkärtoffeln: Einige kranke Kartoffeln
Herausſuchen, die ſchwärzliche Flecken gufweiſen. Wenn
die Sagatkartoffeln beiſammen n muß eine leichte Ver
letung in der Haut der Kartofſeln hergeſtellt werden, und
das Fleiſch der geſunden Kartoffel muß gegen den ſchwar
zen Teil der kranken Kartoffel gerieben werden. Wenn
Möglich, ſind die Keime zu entfernen, und zwar mit dem
Ragel, einem Meſſer, einem Stück Holz oder dem Apparat
den ihr in dem überſandten Kuchen, Schokolade uſw. findet
Karkoffelernte: Jhr müßt ſchon beim Ausgraben
die Lranken mit den eſunden Kartoffeln miſchen und dasKraut der kranken a

Zur linken Hand getraut
Roman von H. CourthsMahler

20 Fortſetzung. (Nachdruck verboten.
Willenlos ließ ſie ſich von ihm zum Tanze führen.

s Henner ſolgte mit Silva ihrem Beiſpiel, und ſo ent
es den Schweſtern, daß ſich bei ihrem Eintritt in

en Jeſtſagl die beiden Hoſdamen der Herzogin, die auf
einer der gepolſterten Bänke ſaßen, ſofort erhoben

Die junge Gräfin Schlentheim tat es freilich nur auf
den ſaſt gebiekeriſchen Wink der Baroneß Kaußky.

Wir verlaſſen das Feſt ſofort! Das Erſcheinen der
beiden Komteſſen Solmshauſen und Jhres Bruders iſt
ein Affront gegen Jhre Hoheit. Kommen Sie, Komteſſe,
wir verabſchteden uns von der Fürſtin Raſtenberg!“
Graf Lothar Solmshauſen ſtand mit Fürſt Botho und
der Baronin Werder in nächſter Nähe der Fürſtin Marig,
als die Baroneß Kautky auf dieſe zutkrat, um ſich zu ver
abſchieden. Er konnte jedes Wort der Hofdame verſtehen
das Blut ſchoß ihm heiß ins Geſicht vor Scham und Em-
pörung.

Kühl und ſtolz ſah Fürſtin Maria auf die kleine Baro
ne herab. Dann wandte ſie ſich zu der in peinlichſter
Berlegenheit neben ihr ſtehenden Gräfin Schlentheim und
fagte in ihrer ruhigen, ſtillen Art

„Baroneß Kautzky ſcheint leider ſehr nervös und ver
ſtimmt zu ſein. Und Sie wollen ſie nicht ohne Begleitung
laſſen, nicht wahr, Komteſſe

Oile junge Dame verneigte ſich, und ihr Blick traf in
peinlichſter Verlegenheit mit dem des jungen Grafen
Solmshauſen zuſammen, deſſen Augen faſt drohend her
überblickten.

Jm ſelben Moment trat Fürſt Raſtenberg an die
Grupee heran und bot höflich der Baroneſſe den Arm,
Ah ſie aus dem Saal zu geleiten Die Gräfin Schlent
hen aber verabſchiedete ſich mit einem ſehr unglücklichen
Gelcht von der FürſtinDie arme Kleine ſcheint in ihrer Stellung nicht auf
Roſen gebettet zu ſein, dachte die Fürſtin, als ſie der
Koznteſſe nachſah.

Veilage n
Der Gipfel der Rievertracht.
Die Franzoſen, die ſich einſtmals be ihre Ritterlichkeit

Organiſas

die geſunden ſchütten. Kartoffel
im Speicher: Jhr müßt die kranken mit den geſunden

hen Verſchafft Euch, wo es möglich iſt, Schwefel-
We d gießen der Kartoffeln mit Schwefelſäure

leitet
müß.

Euere Gefangenenlager gut in der Hand haben. Für den
deutſchen Zuſammenbruch wird man Euch viel
leicht alle gebrauchen. Die ganze Organiſation muß
als ein Dienſt betrachtet werden, der Euch perſönlich
und den als zuverläſſig e Franzoſen ehe
n Jhr müßt immer unſere Beziehungen abſtrei

nnen
Natürlich ſind ſeitens der deutſchen Militärbehörden
ſofort eingehende Anterſuchungen angeſtellt und um
fäfſende Gegenmaßnahmen er e worden. Zunächſt iſt die Aushändigungvon Paketen
für eine Zeitlang vollſtändig eingeſtellt worden
Den Kriegsgefangenen ſelber wird man klar machen, daß,
wer einer ſolchen Aufforderung irgendwie näher tritt oder
die Meldung an die Lagerkommandantur von derartigen
Aufforderungen und Materialzuſendungen unterläßt, nach
dem Kriegsgeſetz aufs ſchwerſte beſtraft werden wird.
Kriegsgefangene, die
leiſten haben Beſtrafung wegen Kriegsverrats,
alſo unter Umſtänden die Todesſtrafe, zu gewärtigen.
Sollten dieſe Maßnahmen und die öffentliche Bekanntgabe,
die gleichzeitig als dringliche Warnung an alle Landwirte
und Fabriklether dienen ſoll, nicht den gewünſchten Erfolg
haben, ſo wird erwogen eventuell die Aushändigung von
Paketen überhaupt und für alle Zukumwft an die
Kriegs gefangenen nicht mehr zuzu laſſen.

Deutſch lanel

mand
als

klagt mehr
ere Kon

ihnen, denn unſere Diplomaten rekrutieren ſich faſt aus
ſchließlich aus den den Konſervativen naheſtehenden
Kreiſen. Die Konſervativen verleugnen eigentlich ihr

ſchließlich den Konſervativen zur Laſt fallen, iſt dieſen

und d
Die

re Diplomati
behauptet es ſe

der zu den Trägern der
litik gehört. Die „Deutſche Tageszeitung“ muß zwar Hu
geben, daß in unſerer Diplomatie bisher der Adel vor
herrſcht, aber es handle ſich dabei ganz vorwiegend um
eine weit weniger in Preußen als außerhalb des All
preußentums wurzelnde Schicht. Es heißt nach Anſicht
der „Deutſchen Tageszeitung“ die Dinge auf den Kopf
ſtellen, wenn behauptet wird, unſere Diplomatie ſei eine
Domäne des konſervativen preußiſchen Adels. Mit
ſolchen Betrachtungen macht die „Deutſche Tageszeitung“
in ihrer Verlegenheit eine neue Unterſcheidung zwiſchen
echtem Adel und anderem.

Kein Zwiſt zwiſchen Süd und Norddeutſchland.
Jn der „Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung“
vorgehoben, daß die Feinde in jüngſter
durch in Süddeutſchland abgeworfene Aufr
einigung Süddeutſcher Männer“ die Süddeut
Norddeutſchland. aufzuhetzen. Dieſe
verſagen

verſuchen,
iner „Ver

ſchen gegen
Aufhetzungsverſuche

in einem Referat vor dem Zentralgusſchuß der Fortſchritt

e e e eJn der Nähe der Tür, durch die Baroneß Kausky mit
dem Fürſten verſchwand, ſtand ihre Schweſter Jrau
Oberſt von Hohenſtein. Die Damen tauſchten einen raſchen
Blick. Die Schweſter verſtand ſofort Sie hatte zu
bleiben, um am andern Tage über den weiteren Verlauf
des Feſtes berichten zu können

Graf Lothar drat mit ernſter Miene an die Fürſtin
heran, als die beiden Hofdamen den Saal verlaſſen hatten.

„Siehſt du nun ein, Tante Mavig, daß es ein Wagnis
war, uns dieſer Geſellſchaft aufzunötigen?“

Sie lächelte nur und nahm ſeinen Arm.
„Das ſehe ich durchaus nicht ein, mein lieber Lothar.

Daß die beiden Hofdamen der Herzogin aufbrechen
würden, wenn ihr im Saale erſcheint, ſah ich voraus.
Hätten wir ſie aber nicht eingeladen, ſo hätte es entweder
geheißen, wir fürchten die Ungnade der Herzogin, oder
die beiden Damen hätten ſich mit Recht verletzt fühlen
können, daß wir ſie übergingen. Die kleine Gräfin
Schlentheim war ſehr unglücklich darüber, daß ſie ſo un
barmhergig von der Baroneß entführt wurde. Sje wäre
gern geblieben. Jm übrigen, mein lieber Lothar, wundere
dich nicht, wenn noch einige Jntime der Herzogin ſich
venabſchieden werden. Damit haben wir im vorgus ge
vechnet. Du wirſt ſehen die übrige Geſellſchaft wird ſich
ſchnell über euer plöhliches Grſcheinen beruhigen, wenn
man ſich von der erſten Uberraſchung erholt hat. Auch
in unſern Kreiſen gibt es doch noch genug charakterfeſte
Perſönlichkeiten. Und jetzt führe ich dich zu einigen netten
jungen Damen, die ganz ſicher nicht vor dir die Flucht
ergreifen werden, wenn du ihre Tanzkarte ausbitteſt.“

Graf Lothar zögerte, der Fürſtin zu folgen
„Du mußt ſchon um deiner Schweſtern willen das

Opfer bringen“, mahnte die Fürſtin und ſtellte ihn ver
ſchiedenen Herrſchaften vor, von denen ſie wußte, daß ſie
zit den ergebenen Anhängern Herzog Ferdinands ge
hörten Und bald darauf tauchte der ſunge Offizier, die
hübſche und fröhliche Tochter des Oberforſtrats von
Menzow an Arm, unter den Tanzenden auf.

Als Fürſt Raſtenberg nach kurzer Zeit wieder im
Saale erſchien, trat Maria zu ihm und ſah ihn fragend an.

Mit einem Lächeln erzählte er

n

der Aufforderung Folge

en en e

wird her

Wie man in Süddeutſchland darüber denkt, hat
der Abg. Dr. Müller-Meiningen ſchon am 25. Februar

Rerſeburger Correſponden
n

Provinz und Amgegend.
Weißenfels, 11. April. Rekkor Otto Mickiſch

(vordem in Schkeuditz), der bei Kriegsbeginn freiwillig
ins Heer krat, iſt am 2. April d. J. als Kriegesinternierter
im Kantonsſpital in Münſterlingen in der e ſeinen
Leiden erlegen, die er infolge einer ſchweren Verwun-
dung und einer langen franzöſiſchen Gefangenſchaft zu er
leiden hatte. Mit ihm iſt ein rechter deutſcher Mann da
hingegangen. Er erfreute ſich hoher Wertſchätzung als
Schülmann. Seine Tätigkeit im Kriegervereinsweſen
und guf dem Gebiete der Jugendpflege wie in gemein
nützigen Vereinen wurde Anerkennung gezollt. Sein
Dahinſcheiden wird allenthalben betlagt. Ein er
ſchütternder Vorfall hat ſich in Prittitz ab geſpielt.Die Ehefrau des im Felde ſtehenden Landwirts Sch. hat
ihrem Leben durch Erhängen ein plötzliches Ende bereitet
und ihre beiden kleinen Kinder im Alter von ein
und vier Jahren auf gleiche Weiſe mit in den Tod ge
nommeit. Was die Bedauernswerte zu der unglücklichen
Tat getrieben de iſt ein Rätſell.

F. Zeitz, 11. April. Ein un redlicher Stadtba u
meiſter Von der Naumburger Strafkammer wurde
der Stadtban er Otto Troll wegen Diebſtahls zu zwei
Monaten Gefängnis verurteilk. T. wurde abgefaßt, als
er mit einem Schlüſſell das Pult eines anderen Beamteni

„geöffnet hatte, in welchem dieſer die Tüten mit dem Lohn
der Arbeiter aufbewahrte. Dieſem Beamten waren vor
her aus dem Pult öfters Geldbeträge abhanden gekommen.

F Weimar, 41. April. Auf ſt
ringiſchen Landesverſicherungsan
allen Vorräumen der Gemeindebeh nd
kaſſen Thüringens ein Plakat mit folgendem Mahn-
ruf angebracht worden. Männer, Frauen die geſchhechts
krank ſind oder zu ſein fürchten, müſſen wegen der großen
Gefahr für ſich und ihre Nächſten ſobald als möglich den
Arzt zu Rate giehen. Wer aus beſonderen Gründen ſeinenArzt nicht hege will, wird koſtenlos bergken in der
von der Thüringiſchen Landesverſicherungsanſtalt Weimar
errichteten Beratungsſtelle für Geſchlechtskranke in Jena
Bachſtraße 18, wochentags von 12 Ahr. Meldung in der
Hauptklintk bei Proſeſſor Dr. Spiethoff, eine Treppe hoch.
Reiſekoſten werden auf Wunſch erſetzt

r

eines Pfardes
Hüufes den goldenen Trauring des Pferdebeſthers in un
verſehrtem Zuſtande im Hufe vor wo er ſich eingetreten
hatte. Seit Weihnachten wurde der e vermißt und
S ſich alſo wahrſcheinlich ſchon ſeit dieſer Zeit im

uffe
f. Harzgerode, 11. April. Der 16 jährige Bierfahrer

Otto Hildebrand aus Ballenſtedt wurde auf der Rückfahrt
von hier nach Ballenſtedt an der Hammerklippe auf der
Straße Harzgerode- Mägdeſprurg von zwei Sol
daten, die er, nachdem ſie ihm bei ſeiner Arbeit ge
holfen, auf dem Wagen mitgenommen hatte. über
fallen und ſeiner Taſchenuhr und des vereinnahmten
Geldes im Betrage von etwa 65 Mark berg ubt. Er
erhielt dabei von einem der Attentäter mit einer Bier

flaſche einen Schlag ins Geſicht, ſo daß er beſinnungslos
ſiegen blieb. Ein Holzfuhrmann aus Harzgerode fand
ihn und brachte ihn nach Mägdeſprung. Der Polizei ge
häng es in wenigen Stunden, einen Soldaten feſtzunehmen.
Der andere halte ſich mit dem größeren Teil des ge
raubten Geldes und der Uhr davon gemacht. Die beiden
Räuber ſind Deſerteure gus Halberſtadt.

Sie ſind fort! Die kleine Schlentheim mit hängen
dem Köpfchen und die Baroneſſe geſchwollen von Gift und
Galle. Shäteſtens morgen früh wird Jhre Hoheit mit
ihrer Frühſtücksſchokolade die aufregende Nachricht ſer
vier bekommen, daß wir gewagt haben Reging Solms-
hauſens Kinder in die Geſellſchaft einzuführen.“

„Es war ja vorauszuſehen meinte die Fürſtin ruhig
„Es iſt mir nur lieb, daß weder Lori noch Silva von
dem plötzlichen Auſbruch der beiden Hofdamen etwas ge
merkt haben

Während die Mehrzahl der Gäſte ſich im Tanzſagl
drängte, um die Kinder des Herzogs und der Gräfin
Solmshauſen tanzen u ſehen, erſchien Herzog Ferdinand
in Begleitung ſeines Adjutanten, des Herrn von Reutling

Sein Kommen ſollte einen ganz zwangloſen Charakter
haben, und doch ſahen die Eingeweihten darin eine Art
e ten zugunſten ſeiner Kinder aus morganatiſcher

e.

Die immer noch unſicharen Gäſte am Ausgang des
Saales wollten nun plötzlich doch bleiben. Das Erſcheinen
Seiner Hoheit hatte entſchieden. Voll Spannung folgten
die Bliche der Anweſenden der hohen, imponierenden Er
ſcheinung des Herzogs, der, von Fürſt Raſtenberg geleitet
zum Tanzſaal hinüberſchritt, um dort ſeine Kinder zur
begrüßen.

Seit ſeiner Wiedervermählung hatte ſich der Herzog
niemals öffentlich an der Seite ſeiner Kinder gezeigt uns
daraus hatten viele Mitglieder der Geſellſchaft ihre Konſe
guenzen gezogen. Das heutige Erſchernen des Herzogs
ändertke, trotz des inoffigiellen Charakkers, die Situation
vollkommen

Hatten ſich bisher die Offiziere und Hofdamen un
ſchlüſſig von den beiden Komteſſen ferngehalten ſo dräng
e ſie ſich jetzt oſtentgtiv in ihre Nähe und erbaten einen
Danz.

Silva genoß dieſen Anſturm auf ihre Tanskarke in
harmloſer Fröh lichkeit Sie ließ ſich die Freude an dieſem
Ball durch keinerlei Gedanken krüben. Am glücklichſten
ſtrahlten freilich ihre Augen auf, wenn Hans Henner von
Hennersberg ſeinen Arm zum Tanz um ſie legte.

(Fortſetzung folgt



Dresden, 10. April. Die Stadt Dresden bewilligte
200 000 Mark für die Verſorgung bedürftiger Ein
wohner Dresden mit Strümpfen.

Merseburg und Amgegend
11. April.

Zur Neuregelung der beſchränkten Brot Und Mehl
abgabe iſt vom Landrat ſür den Kreis Merſeburg in der
heutigen Nummer des „Correſpondenten“ eine Bekannt
machung erlaſſen worden, in der folgendes beſtimmt wird
Die wöchentliche Brotmenge der verſorgungsberechtigten
Bevölkerung wird vom 16. April d. J. ab auf drei
Pfund pro rſon feſtgeſetzt. Schwerarbeiter erhalten
A. Pfund, Schwerſtarbeiter 6 Pfund. Die Zulage für
jugendliche Perſonen fällt fort. Mit Gültigkeit vom
22. Man d. J. e entſprechende Brotmarken zur Aus

Wgabe. Um die n
gusgabten Brot
für Kranke und

ig keit bis 21. Mai d. J. ver
ſatzbrotmarken, ſowie Brotmarken

uglinge nicht zurückziehen zu müſſen,

d
J. tltugMehlmenge

terem e nach demden, kommt, entſprechend den
eſtgefetzten Brot und Mehlmengen ver

Anrechnung. Die für ju
Brotzulage gilt nur noch

hinaus verausgabten
ich die Magiſtrate und Ge

ehen, und zwar hat jede ju
eit von acht Wochen
hat, davon acht Stück

Zuſatzbrotmarken von den
zum 20. April d. J. an

Die Mehlkarten d
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e Mehlmenge zur
Perſonen

n 15 Apr

dermeinde
it vom

J. ab guf 19 Pfund Getr Perſon
umzuändern

Die Witternng iſt und bleibt
„Bald egnet es, bald ſchneit es, ba
S ſchein“, wie es in einem

echt

ein,
Das

s imgegangen Aus dem
ſtarken meeſfagll gemeldet

e

ſtraße
e

er Roßfſleiſchverkauf im Grundſtück Obere Breite
Goffmann) wird am Donnerstag nachmittag

um Kauf berechtigt ſind die Jnhaber der
garken 851 bis 1250

nen 15PfennigBriefmark Die Poſtwert
eue Pfennig-Br arken. eZeichen zu 15 Pfennig werden für das Reichspoſtgebiet

nd Württemberg na
in blauvioletter Farbe ausgegeben werden.

Neuer Preisauſſchlag für Briefumſchläge. Mit
Denen vom 3. April d. J. hat der Verein Deutſcher
Briefſchlagfabrikanten die Preiſe für Briefumſchläge aller
Art, Mappen, Brieſpapiers uſw. abermals um 10 20
H. erhöht ſo daß fetzt ein Aufſchlag von rund 170 Pro
zent auf die Friedenspreiſe zu zahlen iſt. Die Erhöhung
wird begründet mit den ſtändigen weiteren, ſehr betr
lichen Preisſteigerungen aller Papiere und ſonſtigen
und Hilfs materialien Der ſchon früher gemachte
behalt e t ö
ſowie auf Abweichungen der Papiere hinſichtlich Güte
Leimung, Färbung, Stärke, Glätte und dergleichetn von
den Muſtern wird ausdrücklich von neuem gemacht, da
ſich die Schwierigkeiten
Papierbeſchaffung vermehrt haben

Vo

liche bei Ausbruch des Krieges im Deutſchen Reiche zurück
gebliebenen ruſſiſch polniſchen Arbeiter ob in der Land
wirtſchaft oder Induſtrie beſchäftigt unterliegen der deut
ſchen Sozialverſicherung, alſo auch der Jnvaliden- und
Hinterbliebenenverſicherung. Es nd nunmehr für ſämt
liche Polen qus dem früher vuſſiſchen Polen Quittungs
karten zu beſchaffen, ſofern es noch nicht geſchehen iſt, ſowie
die fälligen Marken zu verwenden, und zwar für die ſeit
Kriegsausbruch in Deutſchland verbliebenen vom 5. No
Bee für die übrigen Polen vom Jage ihrer

äftigung ab.
Maſchinenausgleichsſtellen. Jeder Landwirt der

befürchten muß daß eine Repgrätur von der Werkſtatt,
der er bisher ſeine Arbeiten übertragen hatte von dieſer
nicht ausgeführt werden kaun, oder deſſen bisher in An
ſpruch genommener Fabrikant oder Händler ine
ſtimmte Maſchine nicht mehr vorrätig hat, wende ſich un
verzüglich an die uſtändige Maſchinenausgleichsſtelle
Die Maſchinenausgleichsſtelle für den Regierungsbezirk
Magdeburg befindet ſich in Magdeburg Kaiſer- Wilhelm

für den Regiernngsbezirf Mereeburg in

Durchführung und baldigen

Aufbrauch der bisherigen Beſtände

1916 fordern wir die Herſteller

melden

autf Verminderung der verkauften Mengen

bei der Papierherſtellung und

Jnvalidenverſicherung volniſcher Arbeiter Sämt

be

Platz 4 Vertreter Patentanwalt Eyck), r 1395

Halle, Magdeburger Straße 50
bezirk Erfurt
Patenkanwalt Rohrbach) Fernſprecher 148, für das Her
zogtum Anhalt in Cöthen, Schillerſtraße 9 Vertreter
Profeſſor Michel), Fernſprecher 753. Ferner ſind an
allen größeren Plätzen Vertvauensmänner ernannt, deren
Namen und Adreſſen von den Maſchinenansgleichsſtellen
mitgeteilt werden.

Ein Merkblatt über den Poſtſcheckverkehr mit ein
endem Vordruck zum Antrag auf Eröffnung eines
ſtſcheckkontos wird in der nächſten Zeit durch die Brief
er verteilt werden. Allen denen, die dem Poſtſcheck
hr noch fernſtehen, bietet ſich hierdurch eine bequeme
9 t ſich ein Poſtſcheckkonto eröſſnen zu laſſen.

Durch den Beitritt zum Poſtſcheckverkehr erlangen ſie die

ge an die Schuljugend im Frühjahr zu richten iſt. Der
Exrlaß macht darauf aufmerkſam, daß die weitverbreitete
Unſitkte des Gräſerkauens Anlaß zu Strahlenpilz-Erkran-
kungen geben kann, einer zwar ſehr ſeltenen, ſtets aber
ſehr bösartigen und ſelbſt durch Operation ſehr ſelten heil
baren Krantheit. Der zu den höheren Pilzen gehörige Er
reger der Krankheit findet ſich häufig auf Gräſern, vor
zugsweiſe auf der Gerſte, und kann dadurch, daß die
Grannen ſolcher Gräſer in die Haut oder in die Schleim

Reichstagsabgeordneter

Gutsbeſitzer Koch- Unterfarnſtedt
der Vertreter des Wahlkreiſes Merſeburg Querfurt im
Deutſcher Reichstage, richtet an die Wähler ſeines Wahl
kreiſes in Stadt und Land folgende Aufforderung

Die Feinde haben vie Friedenshand Deutſchlands und
ſeiner Verbündeten verſchmäht. Noch leben ſie in dem
trügeriſchen Wahne, daß es ihnen möglich ſet, Deutſchlands
Macht nieverzuringen.

Aber Deutſchlands heldenhafte Söhne halten uner-
ſchütterlich Wacht; an ihrer Tapferkeit wird der frevelhafte
Vernichtungswille unſerer Feinde zerſchellen.

Deren Hofſen auf ein Müdewerden daheim muß jetzt
durch die neue Kriegsanleihe vernichtet werden

Unſere Kriegsanleihen ruhen feſt und ſicher auf dem
ehernen Grunde des deutſchen Volksvermögens und Ein
kommens, dem deutſchen Fleiß und auf der von unſern
braven Truppen erkämpften Kriegslage

Wenn Unſere Söhne und Brüder

eimat, S
Kampfes

Den kraſtvollen Schlägen an den Fronten muß ſich die
kraftbewußte Darbietung der Kriegsgelder würdig zur

Seite ſtellen! eWer zurückhält mit ſeinen Geldmritteln und nicht dem
Rufe folgt, die ſechſte Kriegsanleihe, ſoweit es irgend in
ſeiner Macht ſteht, zu zeichnen. der handelt nicht nur
töricht, ſondern auch vaterlandsfeirdlüch!

Das ſtets bewieſen vaterländiſche Pflichtgeſühl der
Bewohner der Kreiſe Merſeburg und Querfurt wird, deſſen
bin ich ſicher, ſich auch bei der Zeichnung der ſechſter
Kriegsanleihe glänzend betätigen.

e e e e ehaut des Mundes, in die Gewebe dringen, örtliche Ent
ündungen verurſachen, die aber bald die Neigung einerWerpilengang der Krankheit im andere Körpergegenden

zeigen, ſo daß durch Operation des Arſprungsherdes die
Krankheit meiſt nicht mehr geheilt werden kann.

Die meiſten der Strahlenpilz-Erkrankungen ſind bei Tieren
wie bei Menſchen durch Einſpießen von Gerſtengrannen
in die Schleimhaut des Mundes entſtanden

Anmeldung von Saftpreſſereien. Die Kriegsgeſell
ſchaft für Obſtkonſerven und Marmeladen in Berlin macht
bekannt. Auf Grund der Verordnung vom 5. Auguſt

von Fruchtſäften und
Betrieb unverzüglich anzu

bei uns angufordern Und
tig zurüczuſenden“

Fruchtſirupen auf, uns ihren
Die Fragebogen ſind

b 5 Tagen orbnungsmt
Wer kann noch zu einem guten Erfolge der Krieg

anleihe beitragen Zunächſt einmal ein jeder der irgend
eine Rechnung ſei es bei ſeinem Handwerker der Dieſe
ranten, ſei es bei ſeinen Arzt Zu begleichen hat wenn
er ſeine Schuld ſofort abträgt. Gar mancher gus den
Kreiſen der Empfänger würde doch ſicher um Zeichnen
veranlaßt werden, wenn er ſchon jetzt größere Beträge
mit deren Eingang er erſt ſpäter gerechnet hatte in die
Hand bekäme. Ein weiterer Vorſchlag wird von einem
Freunde unſeres Blattes gemacht. Die Arbeitgeber b
Kaufmann ob Jnduſtrieller oder Landwirt ſollen ihren
Angeſtellten die ihnen zugedachten Gratifikationen, den
Reiſenden und Agenten eine Abſchlagszahlung auf ihre
Proviſtonen ſchon jetzt geben, damit ſie Kriegsanlefh.
zeichnen können. Die vielen kleineren Beträge, die allein
durch Verwirklichung dieſer beiden Vorſchläge verfügbar
würden könnten einen weſentlichen Teil zum Gelingen
der Kulegsanleihe beitragen

Die notwendige Nachprüfung der Beſtände.
Von Vertretern Her Landwirtſchaft wird lebhaft dar

über geklagt, daß die Nachprüfung der Beſtände auf dem
Lande durch Kommiſſionen gerade jetzt in der Zeit der
Frühjahrsbeſtellung vorgenommen wird und es wird ein

ufſchub der Reviſion befürworket. Ein ſolcher iſt aber
wie wir hören, nicht n Es handelt ſich ja nicht
nur um die Feſtſtellung der Beſtände, ſondern um die ſo
fortige Kbernahme der Uberſchüſſe in die öffentliche Hand.
Daß vhne Beſchlagnahme die Sicherſtellung der Vorräte

S

i (Dampfteſſel- Uberwachungsverein), Fernſprecher 6282; für den Regierungs
in Erfurt, Bahnhofſtraße 6 Vertreter

den

Arbeiter entzogen werden. u
Perſonen beſtehende Kommiſſion dürfte ſich bei den ein

meiden, wenn wir durchkommen wollen

keine Hilfe, ſagt ſo mancher

micht möglich iſt, hat die Erfahrung ergeben. Es ſind be
reits alle Anordnungen für eine vbeſchleunigte energiſche

ürchführung der Maßnahmen getroſfen. Dabei ſollen
land wirtſchaftlichen Betrieben möglichſt wenig ihre

Die zum Teil gus Militär
elnen Wirtſchaften immer nur einige Stunden aufhalten
Mehr zu bedauern iſt wohl die neue Jnanſpruchnahme
der Gemeinde und Amtsvorſteher in dieſer an Arbeit
überreichen Zeit; aber die Maßnahme iſt nicht zu ver

Die Militär
verwaltung wird durch Stellung von Perſonal und Ge
ſpannen dabei nach Möglichkeit helfen. Die Landwirke
betrifft hier genau derſelbe eiſerne Zwang, der ſich die
Stadtbewohner bei der Herabſehung der Brotration fügen
müſſen. Wir ſtehen nicht vor der Wahl, ob dieſe Ein
ſchränkung vorgenommen werden ſoll oder nicht, ſondern
die harte Notwendigkeit zwingt uns dazu und kein Er
eignis, auch nicht ein ſofortiger Friede, könnte uns davor
bewahren Übrigens wird ebenſo wie in der Bevölkerung
auch im Heere eine Beſchränkung eintreten. Wo etwa
die zugeſagten höheren Rationen an Kartoffeln und Fleiſch
nicht pünktlich zur Verfügung ſehen ſollten da wird durch
Mehlzulagen der Ausfall gedeckt werden. So haben beide,
Stadt und Land, unter der Not der Zeit zu leiden, aber
gemeinſam werden ſie auch dieſem Anſturm der Feinde
Trotz bie len bis zum Siege

Zeichnungen auf die 6. Kriegsanleihe m Kreiſe Merſeburg.
Bei der Spar und Darlehnskaſſe in Altran ſtädt

ſind zur 6. Kriegsanleihe bis jetzt über 10 000 Mark ge
zeichnet worden. Bei der Spar und Darlehnskaſſe in
AltScherbitz ſind bisher 12000 Mark für die echſte
Kriegsanleihe gezeichnet worden. Außerdem ſind an
Kriegswaiſengeldern kleinere Fonds und in Kriegsſpar
kaſſenbüchern 2040 Mark in Kriegsanleihe angelegt wor
den. Jn Geuſg ſind zur 6. Kriegsanleihe bisher
30 400 Mark gezeichnet worden. Aus Leung ſind bei
der Kretsſparkaſſe in Merſeburg bis ſetzt 60 000 Mark ſür
die 6. Kriegsanleihe gezeichnet worden. Bei der Spar
und Darlehnskaſſe in Lauchſte de ſind für die 6. Kriegs-
anleihe bisher 12t 800 Mark gezeichnet worden. Zu
ſammen mit den Zeichnungen für die fünf früheren An
leihen ſind über Million Mark in Kriegsanleihe an
gelegt worden. Die Zeichnungen bei der Spar- und
Darlehns kaſſe n Schafſtädt für die 6. Kriegsanleihe
haben jetzt 111000 Mark überſchritten. Jn der Ge
meinde Schladeba ch betragen die bekannt gewordenett
Zeichnungen für die 6. Kriegsanleihe 30 000 Mark. Jn
Wallen dorf ſind durch die Schule 21925 Mark an
Zeichnungen für die 6. Kriegsanleihe geſammelt worden
Zeichnung der 6. Kriegsanlethe in den Schulen des Kreiſes

Zu den vor Linigen Tagen gemeldeten Zeichnungen
auf die 6. Kriegsanleihe in den Schulen des Kreiſes
kommen folgende weitere Zeichnungen hinzu: Nieder
clobikan 100. Meuchen 800. Hetzſch 3000. Raßnitz 900,
Schladehach 3000, Spergau 1200 Mark.

Erſahtruppenteile und Geſpanne zum Hilfsdienſt für die

ppenteile reſt zud ſt ur Verfügung zu ſtellen
Auch iſt weiterhin v worden, daß guſf An

d hin Hilfskommandos ſchon jetzt überall zu
ſtellen ſind, wo es ſich um die Bergung von angefrorenett
und der Gefahr der Fäulnis ausgeſehten Kartoffelmieten
handelt. Dieſe dankenswerten Maßnahmen ſind mit be
ſonderer Freude zu begrüßen. Allſeitig in der Landwirt
ſchaft von ihnen Gebrauch zu machen ſt ſehr empfehlens

wert Sie dürften weſentlich dazu beitragen, eine ord
ngsgemäße, rechtzeitige Frühjahrsbeſtellung darchzu
führen.

Für die Frühfahrbeſtellung,
die ſich infolge der Angunſt der Witterung leider immer
mehr verzögert, braucht die Landwirtſchaft deſto ſnehr Ar
beitskräfte, e mehr ſich die Arbeit zuſafnmendrängen wird
Wo ſollen ſie herkommen Die militärtſchen Dienſtſtellen
tun gewiß alles, um Betriebsleiter und landwirtſchaftliche
Arbeiter zur Verfügung zu ſtellen. Aber ihre Bere itwillig
teit, der a derte zu helfen findet ihre Grenze an der
Bereitſchaft des Feldheeres und der Beſatzungstruppen
die unbedingt gewahrt bleiben muß. Gefangene Be
Polen ſtehen guch nicht in dem Maße zur Verfügung
es gewünſcht wird.

Frauen und Kinder müſſen helfen Sind
Doch Der Landtvirt dann

heute, wo älles, was die Hände regen kann, mitarbeiten
muß um uns den Sieg und das Durchhalten zu ermög
lichen, ſich nicht guf den Standpunkt ſtellen, daß er nur
volle und die beſten Arbeitskräfte gebrauchen kann. Es
muß eben auch mit geringerem geſchafft werden. And
wenn auch ſicht dasleiſten, von ihnen geleiſtet werden kann arbeiten, helſen

er
wie

mitſchaffen können Frauen und Schüler auch. Sie melden
ſich und bieten ſich an. Die Behörden wollen ſie der
bedrängten Landwirtſchaft zur Verfügung ſtellen. Aber
immer nöch ſcheinen manche Landwirte zu meinen, daß ſie
warten können bis ſie tüchtigere Kräfte erhalten. Man n
ſich nicht! Die Landwirtſchaft braucht die Mitarbeit
der Frauen, braucht die Schüler, wenn ſie durchkommen
will. Alſo kein Zögern!
Silfsmeldeſtellen weiſen Arbeitswillige nach. Schlechte
Erfahrungen ſoll niemand von neuen Verſuchen abhalten.
Gewiß hat ſich mancher e zur Arbeit auf dem Lande
emeldet, gus Luſt an der e aus Spieleret.
etzt iſt dafür geſorgt, daß die Arbeit als Ar

als Notdienſt fürs Vaterland gufgefaßtn wird. Harumn
ruft die Frauen und Schüler guſs LandWas ſagt Exgellerz Groener? FHilf dir ſt, ſo n
S Das heißt in dieſem Falle Weiſe keine Hilfe
zurück

S LeungWerke, 10. April. Nun
Arbeiterſchaft geſorgt. Am Oſterſonntag fand Hier der

erſte evangeliſche Gottesdienſt ſtatt, der von etwa 30 eſonen beſucht war. Paſtor Schum an n Leung t en
erbauliche Oſterpredigt, die Unſeren beſonderen Verhält-
niſſen angepaßt war. Der von der Werkheitung zur Ver
fügung geſtellte Raum war ſür dieſen Zweck r
ausgeſtabtet worden
geſaſiges iſt ein Harmonium beſchafft worden.

was Friedens arbeiter

Die Arbeitsnachweiſe und die

beit, als Ernſt,

i iſt gau r dieveligisſen Bedürfniſſe des chriſtlich geſinnten Se er

Zur Begleitung des G men
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Organiſation dur

hriſff Oberlehrer Hemprich d

Organiſation zu dieſen Zwecke beſtehen.

licher Anfang iſt gemacht, und es iſt zu wünſchendieſe Einrichtung en wird zum Wo

arbeiterſchaft. SLochan, 10. April. Ein günſtiger Erfolg in der Auf
bringung der Kriegsanleihe iſt der muſterhaften
ſchaften hier zuzuſt
der guten Sache e aben und von
Zeichnungen ſammeln. e t wird
beſeitigt, noch vorhandene falſche Auffaſſung ſchwindet und
ein d Ergebnis wird erzielt Dem Jäger Karl
Roktig vom e m e v 4 wurde das EiſerneI verliehen. Er iſt ein Sohn des Landwirts Fried
ri

einem Stoßtrupp zugeteilt.
Z. Spergau, I1. April. Der Familien abend am

zweiten Oſterkagge, zu dem der Landrat eingeladen hatte,
erfreute ſich eines ſehr zahlreichen Beſuches, zumal auch
an die Bewohner von Cröllwitz, Fährendorf, Daspig und
Göhlitzſch die Einladung ergangen war. Sonſt war an
dieſen Tage Tanzvergnügen, jetzt genießt man andere
Freuden uch ein Segen des Krieges. Nachdem das
herrliche niederländiſche Dankgebet, das auf dem Wege
iſt, Volkslied zu werden verklungen war, ſprach der Orts
es Paſtor Ballien an das Oſterfeſt anknüpfende
herzliche Worte der Begrüßung, beſonders des Landrats
Freiherrn v. Wilmowski und des Oberlehrers Hemprich,
die ſchon ſeit Wochen unermüdlich in den Landgemeinden
Aufklärung, Belehrung und Stärkung verbreiken. Die
Grundgedanken der Rede faßte noch einmal der Kinder
chox unter Leitung des Kantors Gothe zuſammen.
Friſche jugendliche Stimmen jubelten: Auferſtanden iſt
der Herr. An die deutſche Jugend und die deutſchen
Frauen waren die nächſten Worke aus Kindermund ge
vichtet, worauf Frau Dr. Erika Förſter, die mit
ihrer Kunſt uns ſchon oft erfreut hat, vom Lehrer Törge
aus Dürrenberg verſtändnisvoll und feinfühlig auf dem
Klavier vegleitet, das entzückende Lorghetko aus dem
Klarinetkenquintett von Mozart zu Gehör brachte, dem
ſie dann noch ein anderes minder klaſſiſches Stück folgen
ließ. Nach weiteren Einzel und Geſamtkarbietungen er

i Work zu einem geiſt
und herzbewegenden Vortrage deſſen reichen Jnhalt auch
Nur in Umriſſen wiederzugeben leider unmöglich iſt. Nur
das ſet geſagt daß er gipfelte in der Aufforderung, Dank
barkeit zu eigen gegen unſere tapferen Feldgrauen, Liebe
zum Vaterlande und zur Heimat, den Helden, die ſich ge
opfert ein kreues Gedächtnis zu bewahren den Wert des

Einzellehens höher u ſchätzen deutſchen Sinn u Fflegen
alte Er ließ dieſen Worken

ſodann Lichtbilder folgen, die unſere günſtigen wirtſchaft
und die Herzen ſtark zu erhalten

lichen Verhältniſſe darſtellken, auch andere, deren Anblick
zug gemeinſamen Geſang von Volksliedern anregte. Nun
wechſelten muſikaliſche und deklamatoriſche Vorkträge ab,
Horr deren das Lied Mein Hüttlein“, gedichtet von einem
ſchon gefallenen jungen Studenten, und das humorvolle
Endlich beſonders gefielen. Zuleht ſprach der Königl.
Landrat über wirtſchaftliche Fragen, deren Behand
lung den hand wirtſchaftlichen Fachmann ebenſo verviet,
wie dew wohlwollenden Beamten Er ermahnte zu un
ermüdlicher Arbeit genguer Sparſamkeit und reſtloſer
Hergabe alles Entbehrlichen. Auf eine an ihn gerichtete

F am leiſheDer ſche Gott beſchloß den Abend.
lung für der Frauenverein erbrachte 51 M

S Spergau, 10. April. Die Hunderte, die tagtäglich
die Dörfer heimſuchen, um Lebensmittel zu erlangen,
drohen n einer wahren Landp lage zu werden. Drei
Viertelſtunden, nachdem der Hrühzug von Leipzig in
Dürrenberg eingetroffen iſt, erſcheinen die erſten mit
Körben, Kiepen, Ruckſäcken, Handtaſchen, Koffern und
Pappſchachteln bewaffnet, und bald wintmelt es auf allen
Straßen Syſtematiſch werden die Gehöfte abgeklappert,
umd ſchließlich war das Geſchäft ganz lohnend. Nach ein
paar Stunden ziehen die meiſten, mehr oder minder ſchwer
beladen, wieder ab. So ſehr man nun den Leuten es
gönnen möchte daß ſie ihre knappe Ration auf dieſe Weiſe
etwas gatfbeſſern, o hat die Sache doch auch ihre bedenk
lichen Seiten. Exſtens iſt es überhaupt verboten,
Lebensmittel zu verkaufen. Die „Hamſter“, wie man ſie
kuürzweg nennt quengeln und betteln aber ſo lange, bis
der Beſitzer ſich erweichen läßt, etwas Butter, ein paar
Eier oder Kavloffeln verkauft und ſich dadurch ſtrafbar
macht. Das machten ſich dieſer Tage in einem Nachbar
orte ein paar Hamſter zunuße. Als ſie die endlich er
bektelten Eier hatten und hezahlen ſollten verweigerten
ſie dies und drohten dem überliſteten mit Anzeige. Dies
der Dank für die Gutherzigkeit.
durch mehr Schaden als Nußen geſtiftet. Nur
einzelnen gelingt es ſo ihre Lebenshaltung etwas zu er
leichtern, die große Maſſe hat keinen Teil daran Es
bleibt ein Tropfen auf den n Stein. Auch ſind es
wicht immer die Bedürftigſten, Fenen die Wohltaät zugute
kommt ſondern nur ſolche, denen ziemlich erhebliche Geld
mittel zu Gebote ſtehen. Die Armſten, die es gerade am
nötigſten hätten, ſind davon ausgeſchloſſen.

und auch einen Vorrat Möhren Zuſammengeſchleppt.
Wenn es wahr iſt, was erzählt wird, ſo iſt nicht immer
dringende Not vorhanden. So ſollen Leute im Nachbar
dorfe erhamſterte Eier ins Bier geſchlagen, ein anderer
eine
offeln ſoll man ſich förmliche Schlachten geliefert habenDas mag übertrieben ſein e ſt i
Gewähr hat ob die Käufer von wirklicher Not getrieben
werden. Vielfach wird das Erſtandene in Leiſbzlg zu
Wucherpreiſen wieder verkauft ja es ſoll eine brmliche

t Das ſchlimmſteaber iſt daß unſere Vorräte, die doch der Allgemeinheit
zugute kommen ſollen zugunſten einzelner vermindert

werden. Es iſt kein Geheimnis, daß unſere Vorräte ſehr
ſehr knapp ſind geringer, als wir geglaubt hatten, und
daß wir in den lehten Monaten vor der Ernte zu äußer
ſter Sparſamkeit gezwungen ſein werden. Vermindert

aber die Hamſtereh die Vorräte nur um 8 Tage ſo können
eſe acht Tage für uns verhängnisvoll werden.
Landmangt alſo, der im falſcher Gutmüttigkei e

er erntet

Der
heraus ückt. verſündigt ich am an en Volke
auch nicht immer Dank, und das Betragen der Hamſter
iſt wenn ſie abgewieſen werden, nicht immer ſchön. Be
Whimpfungen wie ihr Miſtbauern“ hagelt es dann oft.

Das ſchlimmſte aber haben am Gründonnerskage einige
Weber geleiſtet die mit Gewalt in ein Gehöf drangen,

Bildung von Bezirken in den Ort
iben, indem ſich Herren in den Dienſt

Haus zu Haus tManche Unklarheit wird dadurch de iſt.

ottig hier, ſteht ſeit 1. Mai 1915 im Heere und iſt

Zweitens aber wird da

Manche
hamſtern ſich Vorräte ein. So erzählte heute ein Junge
aus Lindenan, er habe ſchon einen Zentner Kartoffeln

Musbemihe an die Wand geworfen und mit Kar-

cher iſt, daß man keine

r
hle der Werkn

e

bäume ſtellen nur eine

wobei die in besrängter Lage 6

ſtellungsſumn

Sohn der Familic ein

e

mit frechen Worten allerhand Lebensmittel verlangten
und als ſie die nicht erhielten, die Beſitzerin mit einem
ihr geſtohlenen Beil bedrohten und dieſes ſowie einen
Handtorb ſchließlich mitnahmen. Es wird gegen ſie, da

Namen bekannt ſind, Straſantrag wegen Diebſtahlsihre
und Bedrohung geſtellt werden. Unter ſolchen Umſtänden
iſt den Landleuken nur zu eipfehlen, die Hoftore ge
ſchloſſen zu halten. zumal wenn der Mann auf dem

Mücheln und Amgebung.
11. April.

April.4 Crumpa, Durch die hier projektierten
Fabrikanlagen wird auch die Einziehung des von Unter

Erumpag nach Kämmerit führenden Fahrweges erſorder-
lich. Statt deſſen wird unweit der Brücke des Oberdorfes
und von der fiskaliſchen Straße aus ein anderer mit
Pflaſter verſehener Fahrweg nach der betreffenden Ort
ſchaft angelegt werden.

Mücheln, 11. April Die Hieſige Spar- und Da
lehnskaſſe zeichnete zur 6. Kriegsanleihe 15 000 Mk.

S Niedereichſtädt, April. Berufen und beſtätigt
Paſtor Guhr von der Lutherkirchengemeinde in Breslau
zum Pfarrer in Niedereichſtädt.

Aus dem Kreiſe Ouerfurt, April. Die Menge
von Fleiſch und Fleiſchwaren, welche in der Woche vom

dann i
Apfeln

Dem Handelsmanm Hugo
te auf der Freyburg- Naum-
vr, wurdem jetzt wieder aus
ber geſtohlen, während
ſich mit einer Frau in der

ch größere Summe in Papier

S Freyburg. 11. April.
Huth. der im vorigen H
burger gauſſee 180 Mk.

240 Mk.

Metterwarte.
V. W. an 12. Veränderlich, ſehr kühl, Niederſchläge

im Schauern, die vielfach als Graupeln oder Schnee auf
treten. 13. Bei vielfach wolkigem bis tribem, kühlem
Wetter weitere Niederſchläge.

Vermiſchtes.
Anterſchlagungen bei einer ſchleſiſchen Spar undDHarlehnstaſſe. Der lang jährige Kaſſterer der Spar und

Darlehnskaſſe in Kammerswaldau bei Hirſchberg, der
Stellenbeſitzer Schubert von dort, ſtellte ſich der Staats
anwaltſchaft ſelbſt mit der Bezichtigung, daß er ſeit Jahren
Unterſchlagungen an der Kaſſe begangen und die Bücher
gefälſcht habe. Schubert wurde in Unterſuchungshaft ge
ſommen. Die genaue Höhe der Unterſchlagungen ſteht
noch wicht ſeſt, ſie dürften aber gegen 39900 M. rggen

ſüdlichen Stetermark und der Umgebung von Agram ge
legen zu haben. Dort wurde die Erſchütterung auch am
ſtärkſte verſpürt. eEine Brandkataſtrophe. Wachswawenſabrik
Werner und Mertz in Man z, die 600 Arbeiter beſchäf

Der Schaden betigt, iſt vollkommen niedergebrannt.
brcgt Milliotrem.

Emil Fitger
Zeitung“, Emil

gganfalleines esber 1848
iſt er in der S
zum Houptſchriftleiter wurde inmicht allein journaliſtiſch et auch mit
einer Reihe von Broſchüren über Sleuer- und Schiffahrte-
fragen vor die Offentlichkeit gehreken

S Millionenſtiftung.
betriebsdirektor der ung
bahn Maximilian Nitte
und Beamten der Sübbahn
eſtamentagſch vermach
ſollen alljährlich an
Beamten und Angeſtellten

e General
n der Süd

Hat den Angeſtellten
ne Million Kronen

31 dieſes Betrages
Stifters unter die

dige verteilt werden,
chen in erſter Linie

lich verſtorb

berückſichtigt verden vollen eMillionen Kronen Kaution für Haſtentlaſſung.
Aus Wien wird berichtet. Wie der Abend berichtet, be
v ſich der Prokuriſt der Firma Reitzes, Kalſerlicher
Rat Schönwald,
Bankhaus Reißes

von 5 Millionen Kronen geboten doch
e Ankrag abgelehnt. Die Verteidigung
Schönwalss bekannte Anwalt Dr. Schneeberger

Erhebung der Anklage gegen
ß noch vor den Ge

werden.

übernommen

Geſch

nann Aufzent Gleichzeitig blickt die Firma
auf. ihr tähriges Beſtehen als ſelbſtändiges Unternehmen
zurlick. Allein in Deutſchland hat die Firma 8 Fabriken,
on denen 6 direkt an den großen Waſſer ſerghen Rhein
Elbe Oder liegen in Regensburg iſt der Bann einer
weiteren Fabrik in die Wege geleitet

Vater und Sohn kaiſerliche Patenfinder! Der gewiß
ſehr ſeltene Fall daß Vater und Sohn Patenkinder des
Kaiſers ſind. hat ſich in der Familie des Kaufmanns
Völcker zu Königsberg ereignet. Dieſer hatte als ſiebenter

e in Vater war Provin iglrat in
Dangſg den Kaiſer Wilhelin T zum Paten. Jetzt blick
er benfalls auf die ſtattliche Zahl von ſieben Jungen
herab. Beim jüngſten hat dieſer Tage Kaiſer Wilhelm II.

Patenſtelle übernommen

Meueste Nachrichten.
Ganz Amerika gegen Deutſchland

Berlin 11. April.

Das Zentrum der Erdbewegung ſcheint in der

noch in Unkerſuchungshaft. Das
s hat i eine Enthaſſung eine Sicher

h

h

würden ſich um Wilſon ſchar

hielt am Oſterſonntag der Führer der amerikaniſchen

Neger eine große Rede wobel er erklärte, alle Neger
t Wilſön müſſen Er ſelbſt wolle

ein ſchwarzes Freiwilligenkorys vilden
Bexlin, 11. April. Unter der überſchrift Amerika

gegen Deutſchland führt der „Vorwärts“ aus, daß der
Weltbund zum Zwecke der Vernichtung Deutſchlands in
ſeinen koloſſglen Dimenſionen ſchon grotest wirke.

Amſter danr, 11. April. Hier ſind Nachrichten aus
Pondon eingetroffen. daß dortige Blätter aus Rio de Ja
neiro melden. zwiſchen Braſilien und Deutſchland ſeien
die diplomatiſchen Beziehnngen abgebrochen worden.

Zur feindlichen Offenſive bei Arras.
Berlin, 11. April. Engliſche amtliche Kreiſe be

zeichnen laut „Voſſ. Jtg.“ die jetzige Offenſive an der
Weſtfront als die höchſte Kraftentfaltung der Entente
die nur vier bis ſünf Wochen andanern könne.

Durch A. Woste verſenkt.
Bern, 11. April. Der „Matin“ melder aus Nantes

Der ſpaniſche Kohlendampfer „Sanfulgenetg“ wurde auf
der Fahrt von New Caſtle nach Barcelona be Sables von
einem deutſchen Unterſeebsot verſenkt.

Bern, 11. April. Der „Matin“ meldet aus Mar
ſeille: Die Beſatzung des Dampfers „Erneſt Simon traf
heute in Marſeille ein. Die Uberlebenden berichten, das
Sehrohr des Unterſeebogtes ſei unſichtbar geweſen. Man
habe in der hellen Mondnacht nur die Spur des Torpedos
m r gen Treffens bemerkt Exploſion ſei
ürchterlich geweſen.n 11. April. Nach hier eingegangenen

Rachrichten, ſind der norwegiſche Dampfer Camillen, mitfür S belgiſche Hilfskomttee von New Yort nach
Rotterdam unterwegs, und der Dampfer Anna Fiſtens“
des belgiſchen Hilfskomitees verſenkt wordeit. (Anmerkung
der Redaktion Die Dampfer werden vernrntlich im Sperr
gebiet angetroffen werden fein.)

5 z I z vZur Revolution in Rußland
Bern, 11. April. „Pelit Pariſten“ meldet aus

Petersburg, eine Abordnung eines Garderegiments von
der Front wurde in Petersburg vom Exekuntivkomitee dis
Arbeiter und Soldatenrates empfangen und ſtellte an
den Vorſitzenden Tſcheidſe die Jrage, warum die Peters
burger Regimenter der proviſoriſchen Regierung noch
nicht den Treueid geleiſtet hätten. Tich Wſe erwiderte
dies ſolle nach Verſtändigung mit dem Exekutivkomitee
demnächſt geſchehen. Die revolutionären Petersburger
Truppen ſollen entgegen den früheren Beſchlüſſen wie
derum an die Front geſandt werden. Die Abordnung
verlangte, daß alle Beſehle des Arbeiter nud Soldaten
komitees an dir Armee vont Kriegsminiſter gutgeheißen

würden, um widerſprechende Beſehle und Anarchie zu ver
meiden. Die Abordnung richtete ſchließlich einen drin
geuden Aufruf an die Arbeiterſchaft Petergsburgs, um die
t die Landesverteidigung notwendige Arbeit ſicherzit

tellen. S eBerlin, 11. April. Der Gegenſah e der
ruſſiſchen vproviſoxiſchen Regierung and der Arbeiterpartei
ſpitzt ſich immer mehr zu. Das Geſpenſt des Nahrung
nittelmangels. das ſeit der nenen. Regierung vorüber

gehend etwas verblatewar, hat ſich wie die Voſſ. Ztg.
einen Retersburger Vertranensmann erſfährt, wieder

ugeltelll eBerlin 11. April. Der Zührer der Vean ſchen
Svzigliſten, Pranting iſt laut B. T. in Petersburg
angekommen, wo er ſofort eine lange Unterredung mit
dem Führer des Arbeiter und Soldgtenrateg und Mil

jnkow hatte. SDer dentſche Heeresbericht.

Beérlin, I. April. (Großes Hauptquartier
Weſtlicher e ſcha nen

Front des Kronpringen Rupprecht von Bayern.
Räumlich begrenzte Kampfhandlungen wördlich der

Scarpe bei Gyvenche en Gochelle, Farbus und Fampont
führten keine Anderung der Lage herber

Zu beiden Seiten der Straße Arras Cambray ſetzten
geſtern nachmittag nach heftigem Feuer die Engländer
ſtarke Kräfte in breiter Font zu neuen Angriſſen ein.
Sie ſind verluſtreich ghgewiefen worden. Sett heute früh
ſind dort zwiſchen Bullecourt Quegant weitere Kämpfe
entbrannt.

Zwiſchen der Straße Bagtine Kambray und ver
Hiſe ſpielten ſich nur kleine Gefechte vor unſeren Linten

St. Huentin wurde wie an den Vortagen mit Gr
naten und Schrapnells beſchoſſen. Ebenſo La Ferc

Front des Deutſchen Kronprinzen
Von Sailly bis Reims nimmt die Artilleriech lacht täglich an Heftigkeit zu. Ein franzöſiſcher Hand
reich gegen unſere Gräben ſüdöſtlich von Berry an Bac
wurde durch raſchen Gegenſtoß vereitel t.

Front des Generalfeldmarſchalls
Herzog Albrecht von Württemberg

Keine weſentlichen Ereigniſſe e
Oſt cher Kriegsſchenelag
Front des Generalfeldmarſchalls

Prinz Leopold von Bayern.
Am A. Düng, Stochod, Zlota Lipa und Weſty viel

fach rege Artillertetätigkeit des Ruſſen
An der Front des

Erzherzogs Jofeph
und bei der Heeresgruppe

Maſten ſen
nichts Weſentliches

Mazedoniſche Frau.
Nichts Neues

Erſter Geſeralguartiermeiſter Ludendorff.
W.

Wieder 53 000 Tonnen Schiffsranm
verſenkt.

Berlin Apriſ Amtlich Außer den bisher
bekannt gegebenen U Booterfolgen ſind neuerdings im
Kanal, im Atlantik und der Nordſee verſenkt 16 DampferIn der Kirche von Louisville e en d rn7 Segler, 2 Fiſcherfahrzenge mit insgeſammt 59 900 Bryntto-

Regiſtertonnen. e



Für die uns erwieſenen
en mkeiten anläßlich

W der Konftrmation unſeres
Sohnes

ſagen nur auf dieſem Wegeet aen Dank.

Paul Scheunert,
z. Zt. im Felde,un Frau.

Merſeburg 10. April 1917.

Toges- Anzeige.
Dienstag früh s Uhrentſeblief ſt und rubig

nach kurzem Krankenlagera Aer lieber Vater, der
gnvalid

Johann 6chneider

im 81. Lebensjahre
Dieſes zeigen mit der

e Um ſtille Teilnahme
in Waterrden Uoteghetenen

Merſeburg 10. April1917.

Die Beerdigung findet
e nachmittag
en zugedachte Kranz

enden bitte bei Karl Pelz
len Setfſtr. 18 abgeben
u

an P en Wlatterm
ſowie eder äll, welcher den
Verdacht dieſer Krankheit er
wert iſt der für den Aufent
e des Erkrankten oder
e zuſtändigen PoliTer 2 unverzüglich mündlich

ſchriftlich anzuzeigen.
echſelt der Erkrankte denAuſent altsort, ſo iſt dies un

en bei der Polizeibehörde
bisherigen und des neuenten zur Anzeige

i e ſind nacheinander
d n ene Arzt

Haus altungsvorſtand;2 We ſonſt mit der Pflege

v beſchäftigtee
rkrankungs- oder Todes

r Lreignet hat;8) ber echenſchauer.

Fch mache auf vorſtehende
nnttmachung aufmerkſam
Weh darauf hin, daß jede

n dieſer geſetzlichent krenge eſtrafung
c mache ich aus

n d e daßen als pockenvera rankungen zu gelten
Be und daber aänzeigepflichtig

Merſeburg den 7. April 1917.

Her Künighche Landrat.

Betr. Lehensmittelkurte 7296,

und nach

Sonntag nacht Fergtarb nach langem, sehwerem

Leiden meine liebe Frau, unsere gute Mutter, Schwester,
Schwägerin und Tante

geb. Grafe
im Alter von 33 Jahren.

Dies zeigt an mit der Bitte um stille Teilnahme

Paul Haudrich und Kind.
Merseburg, den 10. April 1917.

Die Beerdigung findet am Freitag nschmittsg 4 Uhr
vom hiesigen Krankenhause aus atatt.

I Enwünſer

fn Beata Maudrich

Die zahlreichen Beweise der Teilnahme
beim Heldentode unseres lieben Sohnes und
Bruders

Friedrich Schimpf
haben unseren Herzen sehr wohl getan. Wir dauken
besonders der Jugend von Geusa, dem Kriegervereine
und der ganzen Gemeinde, welche so zahlreich an der

Erauerfeier teilnahmen.
I Barthold für die trostreichen Worte.

Geuss, den 10* April 1917.

Die frauernde Familie W Schimpf

Ausgabe von n Fiern

auf Abſchnitt 26 der Lebensmittelkarte.
Vom Mittwoch den 11. April 1917 ab

werden in der ſtädtiſchen Verkaufsſtelle Burgſtraße Nr. 16 an aller der 6tadt gegen Vorlegung der Lebensmittelkarte nach

r zum Preiſe von 34 Pfennig für das Stück
ausge An den Kopf der Bevölkerung werden 8 Stück zugeteilt

e die al der e vom Magiſtrat
Emn wo Denfür die Jrbarer der Lebensmittelkarten

Nr. 1 600 vormittags von 8 12 Uhr
Nr. 801 1200 nachmittags von 83--7 Uhr,

am Donerstag den 13. April 1917
für die e u Lebensmittelkarten1301 1800 vormittags von 8 12 Uhrr 1801—2480 nachmiitags von 7 Uhr.

Der Verkauf wird nächſte Woche fortgeſetzt.Jn der Berkaufsftelle wird vom Ver äuſer der Abſchnitt 27
e von der Lebensmittelkarte abgetrennt.

den 7. April 1917.I Nr. 1e Der Magiſtrat.Rohſſeich und Fieiſchwarenvertan

findet am 12. April im Grundſtück Oderbreiteſtraße Nr. 4 bei
Hoffmann in folgender Reihenfolge ſtatt:

Nachmittags 2—8 Uhr Ordnungsnummern 851-960
951 1060

1951 1150

e 1161 12650.Anſeens auf eine beſtimmte Art von Fleiſch oderFleiſs e ren eſteht nicht.

Merſeburg, den 11. April 1917.
L 3366. Die Polizeiverwaltung.

BekanntmachunDie Lieferung des Feuerungsmatert S für die ſtädtiſchen

an Preßſteinen und Briketts ſoll für 1917 vergeden
werdenJntereſſenten werden gaufgefordert, verſchloſſene Angebote bis

Mittwoch den 18 April 1917 vormittags 11 Uhr
in unſerem Magiſtratsdüro einzureichen.

Zur Oeffnung der An er baben wir Termin auf
Mittwoch den 18. April 1917, rn 4 Uhr,im e r der ſtädtiſchen Sparkaſſe anberaumt.

Die Erteilung des Zuſchlages, auch in e Loſen behalten wir uns vor und erfolgt dieſelbe innerhalb 8 Tagen
Merſeburg, den 5. April 1917.

II. Nr. 845 Der Magiſtrat.

45
5—6

w e 9
v e e

Die Lehensmittelkarte Rr 7296
ine gut r den Haushalt des
a s Bretſchneider,enenten R 28, beſtehend aus
n Per geh nen ges biermit für
e vie im Beſitz hat,
wird e ſie t anden Magiſtrat abzuliefern

Lebensmittelverkaufsgellen werben erſucht, die Karte

Annhalten den Ramen des Vor
eigers feſteuftellen und dieſen

a ra anzuzeigen.lebt en 10, April 1917
Der Magiſtrat.

eunigende Kuh
ſteht zu ver

Amk«tion
im städtisohen Leihhause zu Merseburg
Mittwoch den 2. Mal 1917, vormittags von 9 Uhr ab
der v eingelöſten Ffandſtücke von Ar. 26 701 bis 29600en end Gold und Filberſachen, Kleidungsſtücke Jederdetten n.

Die etwaigen gen können binnen Jahresfriſtin e Kämmereikaſſe in Empfang genommen werden.

Merſeburg, den 10. April 1917.

Her Verwaltangerat der städt. Pfandiethanstals,
Ein Zughund Mälzerſtraße 14 glrershakbereine Sänlen Bohrmaſchine, Dreh

iſt zu verkaufen.ſabgergen Nr. 11.

Dank auch Herrn Pastor

bat aber

O

Ein gut erhaltener, faſt neuer

20 Ztr. Tragkroft, zu verk ufen
Fahren dorf Nr.

ferde,
zugfeſt, paſſend für Landwirte,
zu verkaufen.

Böättener, Fuhrgeſchäſt,
Schkenditz, Halleſche Str. 82 d

Eine Zleseu. ärei Lämmer
zu verkaufenEine e ehe ſt ſüht

iſt verkaufe
Vanmann, Gotthardtſtr. 30.

Abſatzferlel
zu verkanfen ragarth Nr. 1
Sehr wattſamersaüſerhend
zu verkaufen Blumenthalſtr 11, I.

2 Weckſähſge Kanſnehen
zu verkaufen Sand Nr. 8.

M Gine hechtregende Ziege
u verkaufen Steinſtr. 13 1 Tr.

50 ein Aetero
i Iels. Wengeltreppe

(8,50 w)

Adolf Walprkeht,

leere Algten,
i h Ztr. Jnhalt, kauft n
doltSrerfurtet Wurſtfabrit,

Halle a.Wir ſuchen ge Fuhren

Stalldünger
kaufen

Gross.
Luiſe r. 18.ſog M

u

zu kaufen geſucht. Anged e
O S 6 an 65 Expd. d. Bl. erb.

1 oder 2 Morgen
Kartoffelland
in der Näze der e zu puchte
oder zu kaufen geſwchAngebote unter S K an die
Exses. d. Bl. erbeten.

FaBr der Deine
l Fahbrikbaglane,
mit Gleisanſchluß, im Vor ver
Rachdarort Leipzig gel., wird ſo
ſert zu kanfen geſucht. Ansführl.

mit Plan unter W 40 en
HagſenſteinsPogler, A. G. Leipzig
Gut erhaltener KSportwages
zu kaufen geſucht

Hrsße Sigtiſtr. 2, 1 Tr.
Cehrauchte Bücher

zu verkaufen
Wo? ſagt die Exped d. P.
Hypothekengelder

ſür Lasdgrundſtücke an 1. u 2.
btelle verſügdar durch

Kothe, Halle g. S
Krauſe ſtr. 10 Tel. 8180

fi wön Wohn u Satz
mit elektr. Licht am beſſern Herrn
zu vermieten. Gstthardtſtr 211.
Höhbligrtos Zimmer

an Fräuleiz zu verm ieten
Roter Feldweg 10, 2 Tr.

Beztet möbl. Von 30lafumme

mit elektr. Licht zu vermieten
Gand 6, part.

Möhl. immer nit 2 Betten
zu vermieten

Weiße Nauer 24 3 Tr.
Mohllertes Hinmer

zu verwieten

an nur rrnIII Im ſofort zu vermteten.
Wo ſagt die Exped d. Jl
Höhe mm enmieten

für alle Klagen des Gymnas

Stube mit 2zu vermieten Aen
ha emneArſete Schlafſte le ſ. Hin

offen KohmarktSolaſſtelle e
S ſtraße 2, Tr.Wirwe ſucht zum 1. Juli
leeres Zimmer zum Unte en
von öbeln. Offerten unter
L. 100 an die Exped. d. Bl.xkwint III
mit e (Gas) zum 1. JuliJ. geſucht. Angebote unter
4 M 30 an die Exped d. Blerb.

Junges Ehepaar ſucht r
ſofort freundl. 25 oder Agimmer
Wohnung, möglichſt Nähe des
Bahnhofes oder auch v e

Leung event. dortſelbne
mit Preis an

B. mankse, Halle Parkſte. 10
Zwei Damenſugen wöbliertes zimmer

S der Bahn. Hferkes unter
On R an die Expes. d. Bl
Freundl. Wohnung
Mk. 400-450, z r m fenber
geſucht. Off erbBösge, Amgentori Largekr, 17.

III
im Preiſe zu 200 250 Mark zum

Juli geſucht. Off unter R
in der Exped. d. B. nisserzul

Elnzelne Dame mit Dre r S
Tochter ſucht zum 1. Okt. d. Js.Wohnung in Seſerem Hauſe, be

ehend aus 4—5 Zimmer.
Hfferten unter W S 17 in der

Expeh. d. Bl esbeten
Die 2te agged ladung

REX-
Einkochgläser

in eingetroffen und ſind n

ſä G ätiliche ßen vorr
aſeebrenner
Otto Bretschneider,

wer wWaren Hadern Ritter

a Wilkel-Humaſchen,

S Hoſentrüger n
Halshlsben

Cinnühbinsen,

Handſchuhe

Mbensbüner,
Leder-Hamgſchen

2

un
h

S

frz. Hildebrandt,
Kl. Rltterstr

Achtb für alt S
wollene Gtrumgpfabfähe

r e Lumpen und
Frau rmisch, Jahonnlsgtr. 16, t.

Ah geban agt de haun achte

Salnicten Zone
hell Nerrehars

Wfahe Povten von Datun an

u Dwergstätywen d um e
on rayha. Stücken Part geholt

Und picht frorwrante Rosenhoch

ztäwwe in kischlag gelegt

dis jsdsrzeit vormittags aus der
Aue nparrelſe alte Ziegelei) ab-
geholt werden Rennen

wvank, Blaſebalg und verſchiedenes
Strohwald, Gotthardtſtr. 39 zu verkaufen. Weißenfelſer Str. 37 I.

Eine Herrennurtette
gefunden. Abzuh. Leipziger Str. 76
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